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•wen, PtHlsen, Rabej und Steiniti. Von diesen Spie- 
lern hatte Jeder mit Jedem eine Partie za fipieien. 
Das Besultat war folgendes: 

Prei«. 

inderssen gewann 11 Spiele und verlor 1. 100 Li« 
Pttlsei « 9 M n » 2. 50 n 
(Pauken verlor gegen Anderssen Dnbois.) 

•wen gewann 7 Spiele und verlor 3. 30 ^ 

lae J^oMiel » 7 » » » ^* 1^ » 
9mUh , 6 « ^ ^ ». 10 ^ 

Steiiiitj *ii6it » ^ n 

2. Handicap -Wettkampüi 

Ein Wettkampfy in dem die atärkeren Spieler 
den schw&clieren Vorgaben machten. 

Hier trug Herr laekeniie, einer der besten 

praktischen Spieler, dem Anderssen einen Bauer und 
Zog vorgab, den Sieg davon. Preis ^0 

8. Problem •Tnmier. 

Der. Plan war hier der, dass den Anfertigem 

vorzüglichen Schachaufgaben Preise für ihre Lei- 
stungen ertheiit werden sollten. 

Für gewöhnliche Probleme 
(Weiss zieht an und setzt im 3., 4. od. 5. Zuge Matt) 

trugen folgende Herren den Sieg davon. 

Preis. 

Herr Conrad Bayer 20 Jm 

9 Fkchrtla aua Yenedig 10 
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Herr ll«T«tny aus Croatiea 
n Wittku ans Abetdeen 



5 L 
9i , 



Für Selbstmatt-Aufgaben. 
Ghraf Prakraci 



5 



Für Studien. 



Herr hfwiti 
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In diesem Werkchen ist eine Auswahl der 
besten ausgeführten Leistungen gegeben. Von den 

Partien konnten viele fortgelassen werden, die unter 
den schwächeren Spielern gewechgelt wurden, in 
denen häufig ein starker Fehler die Entscheidung 
gab. Die Ansicht des Herausgebers war, dass 
langweilige und mattgespielte Partien^ so wie fehler- 
hafte , in denen grobe Versehen deli Ausschlag 
gaben, den Lesern nur geringes Interesse bieten 
konnten. Ausser den von Änderssen und Paulseu 
gespielten Partien verdienen namentlich die des 
Herrn Steinitz wegen ihrer glänzenden Combina- 
tionen hervorgehoben zu werden. 

Die siegreichen Probleme enthält dies Büchlein 
vollständig, und bringt somit nach beiden Seiten 
hin das weseiitliclie Aliiieiial des ganzen Turniers, 
das in den Annalen des Schachspiels wegen seines 
Beichthums der mannigfachsten Leistungen stets 
gefeiert werden wird. 

Der Herausgeber benutzte die Gelegenheit die- 
ser Veröffentlichung, um einige ausgezeichnete 
Partien, die un<refähr zur Zeit des Turniers von 
1862 gespielt wurden, sowie die Preis -Probleme 
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IV 

des Bristoler Tomiers von 1857 und einige andere 

Turniere der kleineu Sammlung einzuverleiben. 

Möge diese Auswahl daher zur Förderung des 
Intereseee för ein so geistreidies Spiel beitragen 
und von seinen weitverbreiteten Verehrern will- 
kommen geheissen werden. 
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1. Partie. 



1. 


e2'e4 


e7-e5 


2. 


S gl-f3 


S b8-c6 


3. 


L fl-b5 


S g8-f6 


4. 


dS-dd 


d7 -d6 


5. 


L b5 n. cG"}- 


b7 n.- c6 


6. 


h2-h3 


L f8-e7 


7. 


S bl-c3 


0-0 


8. 


0-0 


S f6-e8 



Mit diesem schwachen Zuge, der das undurch- 
führbare f7-f5 beabsichtigt, beginnt die Stellung 
des schwanen Spiels sich zu verschlechtem. 
9. d3-d4 
Die Widerlegung des vorigen Zuges des Schwarzen« 
9 eS n. d4 

10. S f3 n. d4 L c8-b7 
IL L cl.e3 dR-d5 

11. S d4-f5 L e7-f6 
18. L e8-c5 S e8-d6 
14 T fl-el T f8-e8 

15. D dl-g4 S d6n.f5 

16. e4 n. f 5 D d8-d7 

1 
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. 17. D g4-f3 a7-a5 
Um später a5 - a4 zu spielen und den Thurm 
a8 in'8 Spiel zu bringen. Ein schwaoheB ManOyer* 



18. S c3-e2 

19. c2-c3 

20. Ii c5-d4 

21. S e2-g3 

22. f5-f6 

23. D f3-h5 



a5-a4 
T a8-a5 
D d7-d6 
L f6-e5 
D d6 n. £6 

g7-g5 



24. D b5-e2 D f6-h8 

Hier konnte besser D £6-g6 geschehen, um 
ckom^ mit f 7-f6 die Figur zurQckzugewimien. 

25. L d4n. e5 f7-f6 

26. D e2-h5 T e8 n. e5 

27. T el n. e5 f 6 n. e5 

28. D h6.e8+ K f8-g7 

29. S g3-f5f und gewinnt 



Bannt»* 

1. e2-e4 

2. S gl-f8 



2. Partie. 

Schwärs, 

e7-e5 
S b8-o6 
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a 


L 


fl-b5 


8 g8-fG 


L 




d2.d4 


8 f 6 D. e4 


5. 




d4 n. e5 


L f8-e7 


6. 




0-0 


0-0 


7. 


D 


dl-d5 


S e4-c5 


8. 


L 


cl-e3 


S oö-e6 


9. 


s 


bl-c3 


a7-a6 


10. 


L 


b5 n. c6 


b7 n, c6 


11, 


D 


d5-b3 


d7-d5 


12. 




e5 n. d6 


c7 n. d6 


13. 


S 


c3 -a4 


d6-d5 


14. 


T 


al-dl 


D dö-c7 


15. 






T a8-b8 


16. 


D 


b3-c2 


d5 n. c4 


17. 


D 


c2 n. c4 


c6-c5 


1& 




b2-bd 


T b8-b4 



Schwarz bemächtigt sich des Oegenangrifib mk 

Greschicklichkek. 



19. 


D c4-c2 


L c8-b7 


SO. 


S f8-d2 


L e7-d6 


21. 


g2-g3 


T b4-g4 


22. 


f2-f4 


S e6 n. f 4 


83. 


L e3n.f4 


L d6 n. £4 


24. 


S d2-f3 


L £4 n. g3 


25. 


K gl-hl 


T g4-h4 


26. 


T dl-d8 


D o7-f4 


27. 


D c8-d3 


L b7-e4 


28. 


D d3-c3 


L g3-el 


29. 


T f 1 n. el 


L e4iiuf3t 


80. 


K hl-gl 


T h4-g4f 


31. 


K gl-fl 


L f3-g2f t 


32. 


K fl-e2 


T f8-e8f 


83. 


K e2-d8 


T «8ii.el 



1.» 
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34. D c3-c5 L a2-e4f 



gewinnt. 



DO» 


K d3-c3 


T el-clf 

• 




3. Partie. 


A 


nderssen. 


Steinifz. 


Wela«. 


Schwarz. 


1. 


e2-e4 


e7 -e5 


o 




S b8-c6 


8. 


L fl-bo 


S g8.f6 


4. 


0-0 


S fG n. e4 


5. 


d2-d4 


L f8-e7 


6. 


d4-d5 


S c6-b8 


7. 


S f 3 n. e5 


0-0 


8. 


T fl-el 


S e4-f6 


9. 


S bl-cS 


d7-d6 


10. 


S e5.f3 


c7-c6 


11. 


L b5-a4 


L c8-g4 


12. 


D dl-e2 





Dieser Zug ist fOr Weiss sehr vortheilhaft, in- 
dem er das i?chwarze Spiel bedenklich einengt. 

12 L n. £3 

13. g2n,f3 T f8-e8 

14. L cl-g5 b7.b5 

15. L g5 n. £6 

Man sieht jetzt die Bedeutung des Zuges 
D dl-e2. Weiss zwingt Schwarz den Springer £6 
mit g7 wieder zu nehmen. 

15 g? n. f 6 

16. d5n. c6 

Der entscheidende Zug. Weiss kann den Läufer 
a4 aufgeben, weil er bald mit c6-c7 und ö c3-d5 
eine Figur zurückgewinnt. 
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16 b5 n. a4 

17. c(3 - c7 

Dieser feine Zug ist der Schlüssel zu dem 
Opfer des weissen Läufers« 

17. ...... D d8-d7 

18. c7 n. b8D T aö n. b8 

19. S c3-d5 E g8-f8 
2a D e2-e8 K fS-gT 
21. S d5 n. e7 T b8-b5 

Schwarz vertheidigt sich meisterhaft Weiss 
musste im vorigen Zuge K gl -hl spielen« 



22. 


S e7-f5t 


T b5 n. f 5 


23. 


D e3-d3 


T e8-e5 


24. K el-hl 


T f5-f4 


85. 


T el-glf 


T e5-g5 


26. 


T gl-g3 


D d7-f5 


87. 


D d3 n. f 5 


T f 4 n. £5 


88. 


T al-dl 


T f5-b5 


29. 


, b2-b3 


a4 n. b3 


30. 


a2ii.b3 


T bö-o5 


81. 


oS-o4 


T c5-c6 


32. 


f3-f4 


T g5-g6 
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88. 


f4-f5 


T g6.g5 


84. 


f2-f4 


T g5 n. gS 


35 

# 


h2 n. g3 


T c6-o5 


36. 


T dl n. d6 


T c5 n. £5 


37, 


bd-b4 


% mm % m 


38. 


T d6-a6 


h5-h4 


39. 


K hl.g2 


h4 n. g3 




K g2 n. gS 


T f5-h5 


41. 


T a6n. a? 


T h5-h8 


42. 


T a7 -c7. Schwarz giebt die Partie auf. 





4. Partie. 




Ihiboit. 




WelM. 




1. 


e2-e4 


e7-e5 


s. 


S gl-f3 


S b8-c6 


3. 


L fl-c4 


L f8-c5 


4. 


0-0 


S g8-{6 


5. 


d2-d3 


d7-d6 


6. 


L cl-g5 


h7-t6 


7. 


L g5-h4 


g7-g5 


8. L h4-g3 


h6-h5 


9. 


h2 - h4 





Aut S f3ii. g5 antwortet Schwarz b5-h4« 

9 Ii c8-g4 

10. c2-c8 
Auf h4 n. g5 wäre h5-h4 gefolgt. 

10. D d8-d7 

11. d3-d4 e5 n. d4 

12. e4-e5 d6 n. e5 

13. L g3 n. e5 S c6 n. e5 

14. S f 3 n. e5 D d7-f5 

15. S eö 11. g4 h5 n. g4 
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16. L c4-d3 D f5-d5 

17. b2.b4 0-0-0 

Schvrarz giebt hier mit Yorlheil eine Figur preis. 




18. 
19. 
20. 
21. 

22. D 

23. D 
24. 

25. E 

26. K 

27. L 

28. K 
29. 

30. K 

31. K 

32. T 

33. T 

34. T 
85. E 



o3-c4 
b4 n. c5 
f2-f3 
fSn. g4 
dl-e2 
e2 n. e3 
g2-g8 

gl-g2 

g2-f3 

d3ii.fl 

f 8 n. eS 

a2-a4 

c3-d3 

d3-o8 

al-a2 

a2-d2f 

d2-e2 

o3-d2 



D d5-c6 
T h8 n. \A 
T d8-h8 
D o6-e8 
D e8-e3f 
d4 n. e3 
T h4-hlf 
T h8-h2f 
T hl n, fit 
T h2-f2t 
T f2-fl 
K c8-d7 
S f6 n. g4 
S g4-e8 
T f 1 n. bl 
K d7-c6 
T bl-olf 
E ol-o2f 
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36. K d2 n. e3 T c2 n. e2f 

37. K edn. e2 fT-fö^ 
Weiss giebt die Partie auf. 



5. Partie. 



Mac Donneli. 




W«tM. 


Schwär^ 


1. 


e2-e4 


e7-e5 


2. 


S gl-f3 


S b8.c6 


3. 


d2-d4 


ed n. d4 


4. 


L fl-o4 


L f8-c5 


5. 


0-0 


d7-d6 


6, 


c2-c3 


L c8-g4 


7. 


b2-b4 


L c5-b6 


8. 


a2-a4 


a7-a5 . 


9. 




S c6.e5 


10. 


L c4-e2 


d4-d3 


11. 


L e2 n. d3 


If g4 n. £3 


18. 


^2 n. f 3 


D d8-h4 


13. 


K gl -hl 


L bb n. f 2 



Ein Fehler. Weiss bringt hierdurch seinen 
Damenthurm in's Spiel 

14. T al.a2 L f2-b6 

15. T n?-g2 S g8-f6 

16. L d3-e2 

Weiss spielt auf Eroberung der schwarzen 
Dame. 

16 h7-h6 

17. f3-f4 S e5-g6 

18. f4-f5 S g6-e5 

19. T £l-f4 D h4-h3 

20. T g2-g8 D h3n. g3 

21. h2n. g3 h6-h5 
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22. 


S bl-d2 


S f6-g4 


23. 


S d2-c4 


S g4-f2t 


24. 


T 14 n. £2 


L b6 n . f 1 


25. 


L cl-f4 


h5-h4 


26. 




f7-f6 


27. 


D jdl-d5 


0-0-0 


28. 


L f4-e3 


L f2-g3 


29. 


S c4 n. a5 uod gewiimt. 




6. Partie. 


Deaeon, 






Sdiwan» 


1. 


e2-e4 


e7-e5 


2. 


S bl-c3 


L i8 -c5 


3. 


S gl-fd 


S b8-o6 


4. 


L fl-o4 


8 g8-f6 


5. 


0-0 


d7-d6 


6. 


d2-d3 


L c8-g4 


7. 


L ol-ed 


a7-a6 


8. 


1^) c3 ~ do 


L c5-a7 


9. 


L e3 n. a7 


T a8-a7 


10. 


S d5.e3 


L g4-h5 


11. 


S e3-f5 


0-0 


12. 


c2.c3 


T a7-a8 


13. E gl- hl 


d6-d5 


14. 


e4 n. d5 


S f 6 n. d5 


15. 


T fl-gl 


S da-f4 




16. 


D dl-d2 


D d8 


-f6 


17. 


S f3-h4 


b7 


-b5 


18. 


g2-g4 


L h5 


-g6 


19. 


L c4-b3 


L g6 


ii.f5 


20. 


S h4 n. f 5 


T a8. 


-d8 


21. 


T gl-g3 


h7 


-h5 


22. 


D d2-e3 


h5 


-h4 


28. 


T gS-tS 


g7 


-g6 


24. 


d3 - d4 







Auf g6 D. f 5 folgt d4 n. e5 und Weiss gewinnt 
den Springer £4. 

24 " g6-g5 

25. D e3-e4 T fS-eS 

26. d4-d5 S c6-e7 

27. S f6-e8 c7-c6 

28. T al-dl c6 n. d5 

29. S eS n. d5 S e7 n. d5 

30. L b8n.d5 K g8-g7 
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31. L d5-b3 

32. L b3 n. dl 
38. L dl-o2 

34. h2-h3 

35. L c2-b3 

36. c3-c4 
87. D e4 n. o4 

38. K hl-h2 

39. D c4n. £7 + 

40. T f 8 n. £4 
Weiss giebt die Partie 



T d8 n. dlf 
T e8-d8 
T d8.d2 
D f6-d6 
T d2 n. b2 
b5 n. o4 
T b2-blt 

e5-e4 
K g7.h6 
D d6ii.f4f 
auf. 



7. I^artie. 



Dubais, 


Mongredim. 


Weiss. 


Schwan. 


1. e2-e4 


e7-e5 


2. f2.f4 


e5 n. £4 


3. S gl -£3 


g7-g5 


4. h2-h4 


g5-g4 


5. S £8-65 


S g8-f6 


6. L £l-c4 


d7-d5 


7. e4 n. d5 


L f8-d6 
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6. d2-d4 S f6-h5 
9. L c4-b5t K e8-f8 

10. S bl-c3 L d6-e7 
Hier ist S h5-g8 der bessere Zog. 

11. 0-0 f4.f8 

12. S o5 n. f3 S h5-g3 

13. S f3-e5 

Weiss giebt im Interesse des Angriffs die Qualität 



l ^ 




A 


i» 








A 

<> • 


• AnTxk vi^A-M^ 







































13 S g3n. fl 

14. D dliufl f7-f6 

15. D fl.f4 

Hier gewann L cl-h6f und dann d5-d6. 
Es droht L b5-c4f. 

15 c7-c6 

16. D f4-h6t K f8-g8 

17. L b5-c4 L c8-e6 

18. d5 n. e6 D d8 n. d4t 

19. L ol-e3 D d4n. eS 

20. T al-dl 'S b8-a6 

21. T dl-d7 I a8-e8 

22. L ed-d4 D e5-f5 

23. T d7 n. e7 T e8 a e7 
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24. 

mm • 


L (14 n f 6 


D f5-c5 + 


25. 


E gl-hl 


g4.g3 


86. 


D h6.g7f 


T e7 n. gl 


27. 


e6-e7f 


T o-7-f7 


28. 


eT-eSDf D c5-f8 


29. 


L c4 n. f7f und Matt. 




8. Partie. 




SteinUt* 


Green. 


Weiss. 


Schwarz. 


1 

1. 




e7-e5 


2. 


t CA 

i2-i4 


e5 TL £4 


S. 


S gl-f3 


g7-g5 


4. 


h2.h4 




5. 


S f3-e5 


S g8-f6 


6. 


L {l-c4 


d7-d5 


7. 


e4 n. d5 


L f8-d6' 


8. 


d2-d4 


D d8-e7 


9. 


0-0 


S f6-h5 


10. 


T fl-el 


0-0 


11. 


S e5-g6 


D e7-f6 


12. 


S g6 n. f 8 


K g8 n. f 8 


la 


c2-c3 


D f 6 n. Ii4 


14. 


S bl-d2 


f4-f3 



I 
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15. 8 d2 n. f3 rri n. £3 

in. L cl-h6t ^ h5-g7 

17. I# hön, g7f K f8n. gl 

18. D dl n. f3 L c8-g4 

19. D f3-e3 L d6-g3 

20. L c4-e2 D h4-h2t 

21. K gl-fl D h2-hlt 

22. D e3-gl D hl n. gif 

23. K f 1 n. gl L g3 n. el 

24. L e2 n« g4 L el - g3 

25. L g4-c8 S b8-a6 

Auf a7 - a5 behält Schwarz zwei Bauern giegen 
eine JE^gor, hat jedoch eine schlechte Stellang. 

26. L c8 n. b7 T a8-b8 

27. L b7 n. aÖ T b8 n. b2 

28. L a6- c4 Bemis. 



9. Partie. 



Anderssm, 


JJubois. 




Sehwars. 


1. 


e2-e4 


e7-e5 


2. 


f2-f4 


e5 n. f4 


8. 


L fl-o4 


d7-d5 


4. 


e4 n. d5 


D d8-h4t 


5. 


K el-fl 


f4-f3 


6. 


L o4-b5t 


c7-c6 


7. 


8 gl n. f 8 


D h4-f6 


8. 


d5 n. c6 


b7 n. c6 


9. 


L b5-e2 


L f8-d6 


la 


d2-d4 


S g8-e7 


11. 


L cl-g5 


D f6-g6 


12. 


c2-c4 


f7-£6 


18. 


L g5-d2 


0-0 
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14. S bl-c3 L c8-f5 

Ein Fehler» in Folge dessen Weiss gewinnt 

15. c4-c5 L d6-c7 

16. D dl-b3t K g8-h8 
17^ D b3-b7 L f6-d8 

18. D b7 n. c7 S e7-d5 

19. D c7-g3 S d5-c3 

20. b2 n. c3 D g6-e4 

21. L e2 n. d3 D e4 n. d3f 

22. K fl-f2 S bS-d? 

23. T hl-el S d7-e5 

24. d4 n. e5 f 6 n. e5 

25. K f2-gl e5-e4 

26. L d2-h6 g7 n. h6 

27. D g3-e5t K hS-gS 

28. T el n. e4 T f8-f6 

29. D e5 n. f 6 D d3 n. e4 

30. T al-el D e4-g6 

31. D f6 n. g6 h7 n. g6 
82. T el-e6 Aufgegeben. 





10. Partie. 




Pauken. 


Dvhofs. 


WMm. 


Schwarz. 


1. 


e2-e4 


e7-e5 


2. 


f8-f4 


«5 n. f4 


8. 


L fl-c4 


S g8-f6 


4. 


S bl-c3 


S b8-c6 


5. 


S gl-fS 


L f8-b4 


6. 


0-0 


d7-d6 


7. 


S c3-d5 


S f 6 n. d5 


8. 


e4 D. d5 


S o6-e5 


9. 


S f 3 n. «5 


d6 n. e5 


10. 


d2-d4 


D d8-e7 



üiguizea by Google 
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11. c2-c8 

12. d4 n. e5 

18. L cl n. f4 

14. T f 1 IL f4 

15. D dl-d4 

16. T al-fl 

17. D d4-f2 
1& T f4*fd 

19. T 11-el 

20. T f3-d3 

21. K gl-hl 
82. D fS-fS 

23. T el n. eSf 

24. b2-b4 

25. K hl -gl 

26. D f3.f2 

27. T d3-d4 

28. L c4-d3 

29. T d4 n. d3 

30. T d3-f3 

31. T f 3 n. f 6 
82. c3-e4 

33. K gl n. g2 

34. D f2.f3 

35. D f8.e8t 

36. D e3-d2 

37. 1)2 -h3 

38. D d2-b2 

39. K'g2.f2 

40. K f2-g2 

41. a2-a4 

42. E g2-f2 

43. K f2-g2 



Ii M-d6 
L d6 n. e5 

L e5 n. f 4 

0-0 
L c8-d7 
D e7.d6 

f7-f5 
T f8-f6 

f5.f4 
K gS-fS 

bT-be 
T a8-e8 
L d7 n. eS 
D d6-e5 
L e8-h5 
L h5-e2 

f4-f3 
L e2 n. dS 

f 3 n. g2 
T f8-e7 

g7 n. f 6 

h7-h5 
D e5-e4f 
D e4 n. c4 
K e7.d8 
K d8.d7 
K d7-d6 
D c4 n. döf 

D d5-f5t 

h5-h4 
D f5-e4t 
D e4-f4t 
D f4.g3t 
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44. K g2.hl 

45. K hl -gl 

46. K gl-hl 

47. K hUgl 

48. D b2-c2f 

49. b4-b5 
60. D b2iug2 

51. K gl n. g2' 

52. K g2-f3 
Weiss giebt 4ie Partie 



D gS n. ,Mf 
D h3-g3f 
D g3.f3t 

Ii4-h8 
K d7-e7 
D f3-g2f 

hS n. gi 
E «7-e6 
K e6-f6 



II. Partie. 



A 








SekwAnc 


L 


e2-e4 


e7 -eo 


2. 


f2-f4 


Li 1 0 - CD 


». 


S gl-f3 


w-ae 


4. 


o2-o8 




5. 


Ii fl-e2 


L g4 n. i& 


6. 


L e2 n. f 3 


S b8-c6 


7. 


d2-d3 


S g8-f6 


8. 


D dl-b3 


L c5.b6 


9. 


S bl-a3 


a7-a& 


la 


S a3^o4 


0-0 


11. 


S c4 n. b6 


c7 n. b6 


12. 


0-0 


. h7-h6 


1& 


i4-f5 


85-a4 


14 


D l>8-dl 


D d8-c7 


15. 


L cl-e3 


T fS-eS 


16. 


T al-cl 


T aS-a» 


17. 


T el-e2 


D c7-d» 


18. 


T c2-d2 


T e8-e7 


19. 


g2-g4 


S f6-h7 
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20. 


T d2-g2 


f7*f6 


21. 


b2-b4 


S a5 - a8 


29. 


b4-b.5 


S c6-b8 


28. 


h2-li4 


T e7-£7 


24. 


g4-g5 


f 6 n. g5 


25. 


L f3-h5 


T f7-(17 


26. 


li4 n. g5 


d6-d5 


27. 


f5-f6 




28. 


g5 n. f 6+ 


K g8-h8 


29. 


L e3 n. h6 


S h7 n. f 6 


8a 


T g2-gß 


T d7-f7 


31. 


T fl n. f6 


D d8 n. f 6 


32. 


T g6 n. f 6 


T £7 n. £6 


83. 


D dl-g4 


T f 6 n. h6 


34. 


D g4-c8t 


K h8-g7 


■ 35. 


D c8 n. b7t 


S b8-d7 


86. 


D bin. a8 


T Ii6n.li5 


87. 


D a8-b7 


d5 n. e4 


38. 


D hl n. d7f 


K g7-g6 


89. 


D (i7-e6t 





Schwarz giebt die Partie auf. 



12. Partie. 

» 

Mac Donmll, Mongredien. 
Weias Schwar«. 

1. e2-e4 e7-e5 
d2-d4 e5 n. d4 



a S gl-f8 d7-d6 

4. c2-c3 d4 n. c8 

5. S bl n. c3 L c8-g4 

6. Ii fl-o4 D d8-d7 

7. 0-0 c7-cG 

8. L cl-f4 L g4iLfa 
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9. D dln.f3 S g8-f6 
10. e4-e5 d6 n. ei 

IL T fl-el L fS-e? 

12. T el lu e5 K e8-f8 

Auf 0-0 verliere Schwane den Läufer e7. 

13. T al-dl D d7.c8 

14. T e5 n. e7 K fö n. e7 

15. L f4-d6f K e7-d8 

16. L (16 11. bSf K d8-e8 

17. L bö-dÖ ä t6-d5 

18. ä c3 n. d5 c6 lu d5 

19. D f3 n. d5 D cö-e6 

20. D d5 n. b7 
Schwarz giebt die Partie auf. 

18. Partie. 



Andersten, 


Jjiackbwne. 


W« 




Sohwan. 


1. 


e2-e4 


e7-e6 


2. 


d2-d4 


d7-d5 


3. 


ein. dft 


e6 n. d5 


4. 


S gl-f3 


S gö-16 


6. 


L fl-d3 


L f8-d6 


6. 


0-0 


0-0 


7. 


h2-h8 


h7-h6 


8. 


o2-c4 


c7-c6 


.9. 


S bl-Gd 


L c8-e6 


10. 


o4 n. ci5 


S f6ii.d5 


11. 


b c3-e4 


L d6-c7 


12. 


Li cl-e3 


S b8-d7 


la. 


D dl-eS 


T f8-68 


14. 


T fl-el . 


L e6-f5 


15. 


S f3-d2 


Li c7-a5 
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IG. S c4-d6 L f5ii. d3 

17. D e2 n. d3 L a5 n. d2 

ia.*Le8iLd2 TeSn-elf 

19. T al n. el D d8-f 6 

20. S de n. b7 T a8-bB 

21. S b7.a5 g7-g5 
n. S a5*c4 S d5-M 

88. S c4-e5 S d7 n ea 

24. d4 n. e5 D f6-eti 

25. D da-g3 S b6-o4 
f6. L d2-cl S c4-d6 

27. f2.f4 S d6-f5 

28. D g3-f 2 g5 U 

29. D f2ii.f4 K g8-fa7 

30. T el-fl S f5-g7 

31. D f4-g3 D e6-g6 

32. D g3-h4 S g7.f5 
Besser wäre S g7-e8. 

33. D h4-f4 S f5-g3 

34. D f4 IL f 7t D g6 n. n 
85. T fln. f7t K h7-g8 

36. T f7.f2 T b8-d8 

37. T {2-d2 T d8-c8 

38. T d2.c2 T e8-e6 

39. L cl-f4 S g3-h5 

40. g2.g3 K g8-f7 

41. K gl-f2 K f7-g6 
42 K f2-f3 S h5-g7 

43. T c2-d2 S g7-e8 

44. T d2-d7 a7-a6 
46. g3-g4 c6-c5 

46. h3.h4 h6-h5 

47. g4n. h5t K g6 n. h5 



üiguizeü by Google 
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48. 


T d7-h7t 


K h5-g« 




T h7-h6t 


K g6-f7 


so. 


T h6n.e6 


E f 7 n. e6 


Kl 

91. 


K f3-e4 


S e8-c7 


52. 


h4-h5 


S c7-d5 


5a. 


Li £4-g5 und gewinnt. 




14. Partie. 


Sieinüz, 


Moiigredien. 




Schwan. 


1. 


e2-e4 


AI AK. 
Gl -ui> 




e4 n. d5 


n Ai\ 


a. 


S bl-o3 




4. 


d2-d4 


C 1 • C V 


5. 


S gl-{3 


S g8-f6 


6. 


L fl-d3 


L f8-e7 


7. 


0-0 


0-0 


8. 


L cl-e3 


b7-b6 


9. 


S fd-e5 


Ij c8-b7 


m 


f8-f4 


S b8-d7 


11. 


D dl-e2 


S f6-d5 


12. 


S c3 n. dö 


e6 n. d5 


13. 


T £l.-£8 


f7-f5 


14. 


T f3-h3 


g7-g6 


15. 


g2-g4 


f5 n. g4 



Nicht vortheilhaft. Hierdurch bekommt Wem 
Gelegeuhmt zu einem glftnzenden Opfer. 

16. T h3 n. h7 
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16. 




S d7 n. e5 


17. 


f4 n. e5 


K g8 n. h7 


18. 


D e2 n. g4 


T f8-g8 


19. 


D g4-h5t 


K h7.g7 


20. 


D h5.h6+ 


K g7-f7 


21. 


D h()-h7t 


K f7-e0 


22. 


D h7-h3t 


K e6-f7 


23. 


T al-flf 


K f7-e8 


24. 


D hB-eß 


T g8-g7 


25. 


L e3-g5 


D d8-d7 


26. 


L d3 n. g6t 


T g7 n. g6 


27. 


D e6 n. gGf 


E e8-d8 


28. 


T fl-f8t 


D d7-e8 


29. 


D g6 Q. e8t 


u. Matt 




15. Partie. 




Steinitz. 


Bartw* 


WeUs. 


Sehwan. 


1. 




c7-c5 


2. 




e7-e6 


8. 


L fl-e2 





Hier ist d2-d4 der bessere Zug. 
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8 g7.g6 

Um den L&ufer naoh g7 za führen. Diese 

Entwickelung des Läufers ist im geschlossenen Spiel 
h&ufig Yortheilhaft. 

4. 0-0 L f8-g7 

5. S bl-c3 a7.a6 

6. e4-e5 

Weise will den Daanenepiinger nach e4 spielen« 



6. 


• • 


• • • • 


f7-f5 


7. 


b2 


-b3 


S g8-h6 


& 


S o3- 


■a4 


D d8-c7 


9. 


L Ol 


• aS 


L g7-f8 


10. 


d2 


-d4 


b7-b6 


11. 


d4 


n. c5 


b6 n. c5 


12. 


D dl 


-d2 


S h6-f 7 


13. 


D d2 


•o8 


S b8-c6 


14. 


T fl 


-el 


S £7 n. e5 



Schwarz durfte, diesen Bauer nicht nehmen» . 
Seni Spiel ist nun nicht mehr zu halten. 

15. S £3 n. e5 S c6 n. e5 

16. L e2-c4 



Ii 

m 


' ^"^^ 

'•^V'^ WM 


W 

i 


Pi 


m 

t 


ii 


















BP 






r 




mm 


m 
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ISl S 65 n. 

IT. D c3 B. Il8 S e4 B. «9 

18. D h8 n. h7 D c7-c6 

Wenn der Springer den Bauer cS aimml, 80 
folgt T el n. e6f und gewinnt 

19. T al-dl dT-dS 
80. S a4-b6 

Die Alt in der W«8 den Angriff forleetsty ist 
Torzfüglich. 



20* 

21. D h7 n. g6t 

St. D g6-f6f 

23. D f 6 n. f8 

24. D f8-g7f 



D c6 n. b6 
K e8-d8 
K d8-o7 
D b6-d6 
L c8-d7 
d5-d4 



85. c2-o4 
üm D g7-b2 zu yerlaiidern, wmnit Weiss 
adbliesslich die Qaalit&t behaupten würde. 

26. b8-b4 S aa-e2 

27. b4 n. «5 D d6 n. eS 

28. T el n. e6 D c5-f8 

29. D g7-e5f K c7-c8 

8a T dl-bl Ein meisteriiaftw Zug. 



wm ^PJ8*Äl WM 
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aa 




S c2-b4 


81. 


T e6-f6 


D f8-e8 


32. 


D eö-cö-J- 


S b4-o6 




T f6-f8 and gewinnt. 




16. Partie. 




Steitiüz, 


Oioen» 


WdM. 


Schwarz. 


1. 


e2 - e4 


c7-c5 


2. 


S gl-f3 


e7-e6 


8. 


d2.d4 


g5 n. d4 


4. 


S £3 n. d4 


S -8-f6 


5. 


S bl-c3 


L fÖ-b4 


6. 


L fl-d3 


S b8-o6 


7. 


S d4 D. c6 


d7 n. c6 


Hier w&re b7 n. c6 wohl correcter. 


8. 


0-0 


L b4 n. c3 


9. 


b2 n. c3 


D da-aS 


10. 


c3-c4 


h7-h6 


11. 


f2-£4 . 


e6-e5. 


12. 


f 4 n. e5 


D a5 n. e5 


13. 


L cl-f4 


D e5-d4f 


14. 


K gl -hl 


L c8-e6 


1& 


D dl-e2 


S f6-g4 


16. 


h2-h3 


S g4-e5 


17. 


T al-bl 


b7-b6 


1& 


L f4-e3 


D d4-d7 


19. 


c4-c5 


b6-b5 


20. 


T fl-dl 


S e5 n. d3 


21. 


T dl n. d3 


D d7-o8 


S2. 


D e2*li5 




Um die liochade zu. gefährden. 
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22 K e8-f8 

23. T bl-dl K f8-g8 

Weiss denkt das Spiel unentschieden zu machen, 
wenn er die Dame geo^en zwei Thurme abtauschte 

24. T da-döf D cö n. d8 

25. T dl n. d8t T a8 n. d8 



26. c2 - c3 

27. L e3-d4 

28. D h5-f5t 

29. D f5-f2 ' 

30. L (14 n. 



L e6 n. a2 
K g8-h7 

L a2-e6 
T d8 n. h8 



In dieser Stellung macht der Thurm und der 
Lftufer gegen die Dame das Spiel unentschieden. 










i 


mm 


y 




B 






r 
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mm. 
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81. 


D f2-f4 


T Ii8-c8 


82. 


K hl-gl 


a7 -a5 


33. 


K gl-f2 


a5 - a4 


84 


D f4-ol 


T c8-d8 


85. 


K f2-e3 


L eö-bS 


36. 


h3-h4 


h6-h5 


87. 


K eä-{4 


T d8-dl 








89. 


K fi-e5 


K h7-g7 


40. 


D b2-ol 


Bemis. 




17. Partie. 




Steinitz, 


Pauüsen. 




Sehwifs. 


1. 


e2 - e4 


c7-c5 


2. 


S gl-f3 


g7-g6 


8. 


8 bl-cS 


L £8-g7 


4. 


L fl-c4 


S ^8-f6 


5. 


e4- e5 


S f6-g8 



Der Springer ist zu früh herausgegangen. 
ECerdurch verliert Schwarz mindestens ein Tempo. 



6. 


0-0 


S b8-c6 


7. 


D dl-e2 


S g8-h6 


8. 


S c3-e4 


0-0 


9. 


S e4 n. c5 


d7-d5 


10. 


L c4-b5 


D dö-bö 


11. 


S c5-a4 


I> b6-a5 


12. 


d2-d4 


S h6-f5 


18. 


c2-c3 


L c8-d7 


14. 


L* bö n. c8 


L d7 n. c6 


15. 


S a4.c5 


L c6-b5 


16. 


S c5-d3 


D a5-a6 


17. 


T fl-dl 


e7-e6 
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19. 


g8-g4 


S f5-67 


19. 




S e7-f5 * 


2a 


D e2-c2 


T a8-c8 


21. 


s2-a4 


Ii b9-e8 


22. 


b2-b3 


L e8-d7 


23. 


L cl-a3 


T f8-d8 


84. 


h2-h4 


D a6-o6 


25. 


L a3-b2 


D o6-b6 


26. 


S d3-c55 


L d7-e8 


27. 


K gl-g2 


D b6-o7 


28. 


b3-b4 


D o7-e7 


29. 


h4-h5 





Weiss giebt den Bauer preis, in der Absicht, ihn 
mit dem Thnrme anzugreifen» und diesem die h-Linie 

zu öffnen. Allein der Bauer kann von Schwarz 
gehalten werden und in Folge dieser Verrechnung 
Terfiert Weise das SpieL 

rp 




29. .... 
80. T dl -hl 
ai. D o2-d2 
88. T al-gl 
83. Kg2-fl 



g6 n. h5 
h5-h4 
h7-h6 
h6 n. gö 
b7-b6 
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34. 


S e5-d3 


f7.f6 


35. 


e5 n. f 6 


D e? n. i6 


36. 


S d3-e5 


L e8-h5 


87. 


S f 3 n. g5 


T c8-c7 


38. 


K fl-el • 


T d8-f8 


39. 


T hl-h2 


a7-a5 


40. 


b4-bd 


D f6-h6 


41. 


L b2-cl 


D h6-f6 


42. 


S g5-h3 


T f8-c8 


43. 


S h3-f4 


L h5-e8 


44. 


L cl-bS 


S f5-d6 


45. 


T h2-g2 


D f6-f5 


46. 


D d2-e3 


D fö-blf 


47. 


L b2-cl 


S d6.f5 


48. 


D e3-d2 


T C7 11. c3 


49. 


T g2n.g7t 


S f 5 n. gl 


60. 


T gl n. g7f 


K g8 a. g7 


51. 


S f4n. e6t 


K g7-g8 u. Schwarz 



gewinnt. 



18. Partie. 









WtlM. 




1. 


e2-e4 


b7-b6 


2. 


g2-g3 


e7-e6 


3. 


L fl-g2 


L c8-b7 


4. 


S bl-o3 


f7-f6 


S. 


S gl-e2 


S g8-f6 


6. 


d2.d3 


L f8-b4 


7. 


0-0 


L b4 n. c3 


8. 


S e2 n. c3 


{& n. e4 


9. 


S c3 n. e4 


S f 6 n. e4 


10. 


D dl-h5t 


g7.g6 
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11. D h6-e5 0-0 

12. d3 n. e4 S b8 - c6 

13. D e5-o3 c6-e5 

14. L cl-h6 T f8-f7 

15. f2-f4 L b7-a6 

16. f 4 n. e5 

Dies Opfer der Qaalitftt ist durchaus riebtig. 




16 : L a6 n. fl 

17. T-aln.£l D d8-e7 

Auf S £7 n. flf gevinnt Weiss wie folgt: 



17. 
18. 
19. 

20. 
21. 



T f7 n. fit 
L g2n. fl S c6-a5 
L f l-o4t Sa5 11.04 
D c3n. c4t K g8-h8 
D c4-f7 und gewinnt. 



18. T £1 n- £7 



e5-e6 
e6 n. d7 
Ii g2-h3 
D c3 n. o7 



19. 
20. 
21. 
22. 
28. 

24. D o7-g7t und Matt. 



D e7 n. £7 
D f7-e7 

S c6-e5 
g6-g5 

g5-g4 



dT-dSDf D e7 n. d8 
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19. Partie. 1 

Owen» Ander »Ken. 

Weisf. Schwans. 

1. d2-d4 il'ib 

2. e2«-e4 f 5 n. e4 

3. S bl-c3 e7-e6 

Schwarz verzichtet auf die Vertheidigung des 
Bauern 9 der jedenfalls nicht zu halten ist» indem 
auf S g8-f6, L cl.g5 folgt. ' 

4. D dl-höf g7-g6 

5. D bö-e5 S g8-f6 

6. L cl-g5 L f8-e7 

7. d4-d5 0-0 

8. L ff5-h6 d7-d6 



9. D e5-d4 e6-e5 
la D d4-d2 T f8-f7 



11. h2-h3 8 b8-d7 

12. O-ü-O S d7-c5 
18. L fl-c4 L c8-d7 

14. S orl-e2 a7-a5 

15. g2-g4 D cl8-e8 

16. S e2-g3 b7-b5 

17. L c4-e2 b5-b4 

18. S c3-bl c7-c6 " 

19. L h6-e3 8 f 6 n. d5 

20. L e3 n. c5 d6 n. c5 

21. 8 g3 n. e4 T t7-£4 

22. L e2-c4 

Ein feiner Zug, der dem weissen Spiel eine 
günstige Wendung giebt. 



üigiii 
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's fB 


■ /A 




















r--/\'i 



S2. 




L d7-e6 


23. 


D d2-e2 


D e8-f7 


24. 


S bl-d2 


S d5-b6 


S5. 


L o4 n. e6 


J> f 7 n. e6 


26. 


f2-f8 


c5*o4 


27. 


K cl-bl 


a5-a4 


28. 


o2-c3 


a4-a3 


29. 


D e -f2 


o6-c5 



Mit S b6-a4 musste 



Ein schwacher Zug. 
Schwarz gewinneu. 

30. S e4 n. cS 

31. D f 2 n. c5 

32. b2 n. c3 
Dieser uad die folgenden Zflge des Schwärcea 

entsprechen der gewöhnlichen Stärke Anderssens 
nicht 



L e7 n. o5 

b4 n. c8 
S b6-d7 



8ä D c5-c7 

84. D c7-c5 

35. T hl-el 

86. D c5-e3 

87. K bl-al 
38. D e3 n. e5 



S d7-f8 
T f4-f7 
T a8-c8 
D e6-a6 
T f7.b7 
T b7-b5 
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JA 

SV» 




A. D9 DO 


4.1 




X CO ~ 1 o 








43. 


D d7-dö 


T b7-b6 


44. 


D d5-d6 


T b5-b6 


45. 


D d6-e5 


S e6-f4 


SV* 


T dl-d7 


Ausgegeben. 




20. Partie. 




tii. 




1 


f2-f4 


d7-d5 


0 


b2-b3 


e7 - e6 


q 


L cl-b2 


•S .0:8 -f6 




e2-e3 


c7-c5 




S ^ri-fS 




ß 

V. 


S bl-a3 


L f8-g7 




L fl-bSf 


L c8-d7 




L b2-e5 


D d8-a5 




L b5 n d7 + 


S bS n d7 


XV. 


L e5-b2 


0-0 


11 


0-0 


T a8-d8 


19 


S a3-bl 


S d7-b8 


1 ^ 

J.O. 


D dl-e2 


S b8-c6 




d2-d3 


b7-b& 


1 ^ 


a2-a4 


b5-b4 


JLD. 


S bl-d2 


D a5-c7 


17 
JL f • 


L b2-e5 


S c6 u. e5 




S f 8 D. e5 


S f6-d7 




S e5 n. d7 


T d8 n. d7 


20. 


T al-cl 


e6-e5 


21. 


f 4 n. e5 


L g7 a 65 


22. 


S d2.f3 


L e5-o3 



84 



23. 


d3-d4 


T d7-e7 


24. 


D e2-d3 


T f8-e8 


25. 


di n. c5 


D c7 n. c5 


26. 


T cl-dl 


T e8-d8 


27. 


S f3-d4 


T e7-e4 


2& 


K gl -hl 


T d8-e8 


29. 


S d4-b5 


T e8-e5 


30. 


8 b5 n. c3 


b4 n. c3 


31. 


D d3-a6 


D c5 n. e3 


82. 


D a6-f6 


T e5-£5 


38. 


T f 1 n. f 5 


g6 n. £5 


34. 


h2-h3 





Nimmt Weiss mit der Dame den Bauer, so 

tauscht öchwaiz dicDamen (mit De3-el f ) u.gewinnt 



34. 




T e4-e5 


35. 


T dl-dS 


D e3-f4 


36. 


T dS-dl 


D f4«g3 


37. 


b3-b4 


T e5-e2 


38. 


D f6-d8t 


K g8-g7 


89. 


T dl. gl 


T e2-d2 


40. 


b4-b5 


D g3-e8 


41. 


a4-a5 


T d2 n. c2 


4St. 


D d8 n. d5 


T c2-cl 


43. 


T gl n. cl 


D e3 ti. elf 


44. 


K hl-h2 


D cl-f4t 


45. 


g2-g3 


D f4-d2t und 



Schwarz gewinnt. 
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Vorgabe-Wettkampf. 

1. Partie. 
Schwarz giebt den Bauer f7 vor. 

Alackenzie, Anderssen, 
Weisf. 8«hw«rs. 

1. e2 - e4 e7 - e6 

2. d2 - d4 d7 - d6 

3. S gl-fS c7-c5 

4. d4n. c5 D dö-aöf 

5. S bl - c3 a5 n. c5 

6. L cl-e3 D c5-a5 

7. L fl-c4 S b8-c6 

8. 0-0 a7-a6 

Herr Anderasen hat diese Partie sehr mangel- 
haft eröffiiet. Selbst bei einer Vorgabe YOn einem 
Bauer und zwei Zügen pflegt beim Beginn des Spiels 
die Stellung des Vorgebenden selten so schlecht 
m sein, wie hier. 

9. S f 3 - g5 S c6 - dS 
10. f2-f4 S gÖ-f6 
IL f4-f5 e6n.f5 

12. e4 n. f 5 L c8 n. f5 

13. S c3 - d5 S f 6 D. d5 

14. L o4n. dö L f5-g6 
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15, 


D dl - f 3 


T a8*c8 


16. 


T al - dl 


K eS - d7 


Hier wäre L f8-e7 der 


bessere /vIK'' 


17. 


b2-b4 


D a5 n. b4 

CW *4. W 


18. 


T dl - bl 


D b4-c3 


1 Q 


D f3-g4t 


K d7-e8 


20. 


L e3-d4 


D c3-a5 


Sl. 


T bl-el + 


L f 8 - e7 


22. 


D g4 n. c8 


D a5 n. d5 


23. 


L d4-b6 and gewinnt. 




2. Partie. 


HadbflftMiB. 








Sehwan, 


L 


e2-e4 


S bH-eß 


2. 


S gl -f3 


p7 - pfi 




d2-d4 


d? - dß 




L fl-d3 




5. 


o8-c3 




6. 


L ol - e3 


L f 8 - e7 


7. 


0-0 


L o8-g4 


8. 


S bl - d2 


D d8 - c8 


9. 


D dl-b3 


h7-h6 


10. 


T al - ^1 


s7-a6 


11. 


L dd.c4 


g7 - g5 


12. 


h2-li3 


L g4 - (17 


13. 


L c4-f7f 


K e8-f8 


14. 


L f 7 - g6 


L d7 - e6 


15. 


d4-d5 


L e6-g8 


16. 


D b3 - c2 


S c6 - b8 


17. 


c3-o4 


S b8-d7 


18. 


L g6.f5 


D o8-d8 


19 


c4 - c5 




£iue weit 


berechnete Fortsetzung des Angriffs. 
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19. 
20. 
21. 
22. 

2a 

24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 



S d2-o4 

L e3 - (12 
S c4 - e3 
L d2-ol 
S f3-h2 
L f 5 n. d7 
S e3-fö 
T el - e8 
T e3-g3 
T g3 - a3 
T fl-el 



d6 n. c5 
L e7-cl6 

b7-b5 
D (18 - e7 
T a8-e8 
D e7 - g7 
S f 6 n. d7 
D g7.g6 
L g8-f7 
S d7 - f 6 
T eS - a8 
K f 8 - g8 



Hier wäre vielleicht S f 6 - h5 stärker gewesen. 



S f 6 - h5 
K g8-h7 
T h8-f8 



31. T a3 - g3 

32. T g3 - g4 

33. h3 - h4 
Ein Felüzug. 

34. h4 n. g5 

35. S f5-h4 

Diesen Zug scheint Schwarz Obersehen zuhaben. 
Auf g5 n. h6 w&re L d5 n. e4 mit Vortheil gefolgt 
85 L d5 - b3 



L f 7 n. d5 



38 



36. 


D c2 n. b3 


D g6-e8 


.S7. 


g5-g6+ 


K h7 - pr7 


38. 


S h4-f5t 


T f 8 n. f5 


89. 


eS n. f 5 


S h5-f6 


40. 


T g4.h4 


hf5-h5 


41. 


D b3-e3 


D eö - hö 


48. 


g2-g4 


e5*e4 


43. 




L de n. h2t 




T h4 n. h2 


S f6-g4 


45. 


D e3 - c3f und gewinnt« 



8. Partie. 
Weiss giebt den Springer bl vor. 



Anderssen, 


Lamb. 


Weis«. 


Schwan. 


1. 


e2 - e4 


d7 - d5 

vi i vi«/ 


s. 


e4-ed 


a7 - fiß 
et ■ eo 


8. 


f2-f4 


c7-c5 


4. 


S gl-f3 


D d8-b6 


5. 


d2-d3 


S g8 - h6 


6. 


L fl-e2 


S b8-c6 


7. 


c2-c3 


L c8 - (17 


8. 


0-0 


L f8-e7 


9. 


K gl - hl 


d5-d4 


Hier war 


f7-f6 der 


bessere Zug. 


10. 


S £3 - d2 


f7.f5 


11. 


h2-h3 


0-0 


12. 


D dl-el 


K g8-li8 


18. 


S d2 - f 3 


T f 8 - g8 


14. 


T fl-gl 


L d7 - e8 


15. 




L e8-g6 


16. 


g4 - g5 


S h6-f7 


17. 


S f3-h4 


T g8 - f 8 


18, 


Sh4n.g6f h7n.g6 
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19. Ii3 - h4 
Weiss bat jetzt eine vorzügliche Stellang. 




19 K h8 - h7 

20. h4 - h5 T f 8 - h8 . 
21.. K hl.g2 D b6-d8 

22. T gl - hl b7 - b5 

Ein verlorener Zug, in der ohnehin unhaltbaren 
Stellung. 

23. L e2 - f 3 

Ein sehr feiner Zug, der die beiden folgenden 
Züge vorbereitet. 

23 T a8 - c8 

24. L cl - d2 c5 - c4 

25. h5 n. g6t K h7 n. g6 

26. D el -e2 ä f7-h6 

27. L £8-h5t K g6-h7 
38. L h5 - f 7 

Weiss droht jetzt mit g5 - g6 f und Matt zu 
geben. 
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28 Ddö-d5 + 

29. K g2-f2 T h8-f8 

30. D e2 - h5 und gewinnt. 



4. Partie. 
Sohwars giebt den Bauer f 7 und zwei ZOge Yor. 











WalM. 






1. 


e2 


-e4 


• • • • • 


2. 


d2 


-d4 


S b8 - c6 


3. 


o8 


-o3 


e7-e5 


4. 


d4 


-dS 


S o6-e7 


5. 


L cl 


-g5 


d7-d6 


6. 


h2 


-h4 


h7-h5 


7. 


L fl 


■ e2 




8. 


£2 


-£4 


e5 n. f 4 


9. 


L g5 


n. £4 


L f 8 - g7 


10. 


S bl 


-dS 


8 g8-f6 


11. 


L £4 


-g5 


c7-c6 


12. 


D dl 


-b3 


D dS - c7 


18. 


0- 


0-0 


L o8-d7 


14 


S gl 


-hS 


c6 n. d5 
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15. L g5 n. f 6 L g7 n. £6 

16. e4 n. d5 D c7 - b6 

17. D b3 n. b6 a7 n. b6 

18. 8 d2-e4 L f6-e5 

19. a2 - a3 T a8 - a5 

Schwarz hat zwar einen Bauer weniger, ist 
jedoch im Stande sich des Angrifib zu bemächtigen. 

20. o3-o4 0-0 
81. T hl-fl L d7-f5 

22. S h3 - g5 T f 8 - c8 

23. T dl - d2 

Die Stellung ist jetzt sehr schwierig. Statt 
T dl - d2 konnte vielleicht besser K cl - bl ge- 
schehen. 



3 



mm 





i . 1 




' ^ 



23 

24. T d2 n. d5 

25. K cl - bl 

26. T f 1 - cl 



T a5 n. d5 
S e7 n. d5 
S d5-e3 
S eä n. g2 

S g2-f4 



27. K bl - al 
Besser als den Bauer h4 zu nehmen. 
2& L e2-fl d6-d6 

29. S e4 - g3 L f 5 - d3 
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30. 


T 


cl 


- el 


L d3 n. il 


31. 


O 




n. f 1 


api besten 


31. 






o i4-d3 


32. 


1 


el 


- ez 


dD n. c4: 


OO. 


1 


e2 


- c2 


DO - DO 


o4. 


Q 
O 


il 


- eo 


jL co-do 


OD. 


rp 
1 




-g2 


o do - I 4 


3b. 


1 


g2 


- c2 


r dö - d3 


Ol. 


b 


eo 


-g2 


X ao-aij 


38. 


E 


al 




S f4-d3 


89. 


S 




-f3 





Schwarz kündigt ein Matt in 4 Zügen an. 




Eine Bliiidliogs-Ptrtie Pauheas^ gleichzeitig mit 9 andera 
bein Leadeuer Tinier gespielt. 

Faulsen. Ch(v. St. Bon, 

WelM. Schwara, 

1. e2-e4 , : . ; e7-e5 

2. L fl-c4 J f7-f5 

3. d2 - d3 L f 8 - c5 
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4. L c4 n. g8 T h8 n. g8 

5. D dl-h5f K eS-fS 

6. S gl - f 3 D d8 - f 6 

7. 8 f3.g5 T g8-h8 

8. S g5n. h7f T h8 b. h7 

9. D h5 n. h7 ' !5 e4 

10. 0-0 d7.d5 

Ein achlechter Zug, den WeiBs jedoch nicht 
benutzt. 

11. S bl - c3 

Hier mosste sofort D h7-h8f geschehen« 

11 L c8-e6 

12. D h7-h8t K f8.e7 

13. dSn. e4 c7-c6 

14. e4 n. d5 c6 n. d5 

15. L cl - e3 L c5 - dß 

16. T al-dl D £6-f7 

17. b2 - b4 L d6 n. b4 

18. S c3-e4 

Ein sehr feiner Zu£^. Der »Springer darf nicht 
genommen werden, weil die weisse Dame sonst so- 
fort Matt giebt. Man begreift jetzt, weswegen 
Weiss im vorigen Zuge den Bauer gab. Man muss 
die Schönheit dieser Combination um so mehr 
bewundem y wenn man bedenkt, dftss Faolsen ans 
dem Gedächtniss und gleichzeitig 9 andere schwierige 
Partien spielte. 
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18 D£7.f8 

19. D h8-h4f K e7-d7 

20. f2-f4 S b8 -c6 

21. f4 n. e5 D f8-h8 

22. D h4-g3 und gewinnt 



CoASiiitatioiis-Partieji» 

1. Partie. 
(k^. Kennedy u. LöwenikaL' Anderssen u, JRmiImii. 



WeiM. 


Schwan. 


1. 


e2-e4 


c7-g5 


2. 


S gl-f8 


-e7 . e6 


3. 


d2-d4 


c5 n. d4 


4. 


S f3n. d4 


S g8.f6 


5. 


S bl-o3 


L {8-b4 


6. 


S d4-b5 


0-0 


7. 


e4 - e5 


S £6-e8 


8. 


D dl-g4 





Ein yer&fihter Angriff, L cl-f4 wäre wohl 
stärker gewesen. 

8 S b8-o6 

9. h fl-dS f7-f5 
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10. 


D ff4 


-g3 


D (18 


- a5 


11. 


0- 


0 


a7 


-a6 


12. 


S b5 


-d6 


I> a5 


Tl. fift 


13. 


L cl 


-f4 


D e5 


- f6 


14. 


S (16 


n. e8 


T f8 


n. e8 


15 


T al 


-el 


T e8 


" jifj 


16. 


L f4 


-d6 


L b4 


n. (16 


17. 


D g3 


n. d6 


b7 


-b5 


18. 


T el 


-e3 


D £6 


-fT 



Zur Vorbereitung von L c8-b7. 
. 19. f 2 - f 4 L c8 - b7 

20. L d3-e2 T a8-e8 

21. L e2-f3 g7-g6 

22. T fl - dl L b7-c8 

23. L f 3 n. c6 

Hier war bei weitem stärker S c3 - d5 



1 


1 


// 












1 t i 


il 




1 ■ i 
* Ä * ^ 












f 
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23 d7 n. c6 

24. *D d6n. c6 D f7-a7 

Ein entscheidender Zug, den Weiss abeiv 
sehen hat. 

25. T dl-d3 e6-e5 

26. K gl-fl e5-e4 
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27. 


D c6 


-döf 


L c8 


-e6 


28. 


D d5 


-d4 


D a7 


-c7 


29. 


T d3 


-dl 


D o7 n. f4t 


30. 


K fl 


-gl 


T e8 


-d8 


31. 


D d4 


-b6 


T d8 


n. dlf 


32. 


S c3 n. dl 


L e6 


-o4 


33. 


S dl 


.£2 


D f 4 


-e5 


34. 


c2 


-c3 


T f8 


-bS 


35. 


D b6 


-a? 


T b8 


-d8 


36. 


T e3 


-h3 


D e5 




37. 


D a7 


n. a6 


D -7 


-d7 


38. 


T h3 


.g3 


f5 


-U u. 



Wenn Weiss den Thurm zu retten sucht» so 
sagt Schwarz mit dem 3. Zuge Matt 



2. Partie. 

BodtHj Löwenthal und Capü» Ändarswnj PauUen und 











TT« 

1. 


e2 


-e4 


M 

c7 


nran. 

-c5 


2. 


S gl 


-f3 


e7 


-e6 


3. 


d2 


-d4 


c5 


n. d4 


4. 


S f 3 


ii.d4 


S g8 


•f6 


5. 


S bl 


-c3 


L f8- 


-b4 


6. 


L fl 


-d3 


0- 


0 


7. 


0- 


0 


d7 


• d5 


8. 


«4 


• e5 


S f6 


■ e8 


9. 


D dl 


-h5 


£7 


-f5 


10. 


f2 


-f4 


S b8 


•o6 


11. 


S d4 


•fS 


S e8 


• o? 


12. 


S c3 


-e2 


b7 


-b6 


13. 


a2 


- a3 


L b4 


-e7 


14. 


- b2 


• b4 


a7 
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15. b4 - b5 S c6 - bd 

16. a4 - a5 

Weiss hat jetzt das besser entwickelte Spiel. 

16. S b8 - d? 

17. S e2.d4 L cö-b? 

18. L cl-e8 g7-g6 
Id. D h5-h3 S d7-c5 

20. S d4 - b3 6 ob n. b3 

21. o2 n. b3 d5 - d4 

22. L e3-f2 

Wenn Weiss den Bauer d4 mit dem Läufer 
nahm» so folgte L b7 n. £3; auf S f3 n. d4 geschah 
8 c7-d5. 



22. 






S c7 


-d5 


23. 


D h3 


-g3 


L e7 


-oö 


24. 


T fl 


-el 


S d5 


• e3 


25. 


T al 


-cl 


D d8 


-e7 


26. 


S f3 


n. d4 


S e3 


•g4 


27. 


S d4 


■ c6 


L c5 


n.f2t 


28. 


D g3 


n. f2 


L b7 


n. c6 


29. 


D f2 


n. b6 


L c6 


-d5 


30. 


b2 


•h3 


S g4 


•h6 


31. 


L d3 


- c4 







Weiss hat zwar eine Figur weniger» hofft 
jedoch die Bauern auf dem DamenflQgel gut zu ver- 

werthen. 

31. ...... T f 8 - b8 

32. D b6-f2 L d5-e4 

83. T el-dl S h6-f7 

84. T dl - d2 T b8 - d8 
35. T cl - dl T d8 n. d2 
86. T dln.d2 g6-g5 
37. D f 2 - b6 g5 n. £4 
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38. Ii o4 IL e6 

89. D b6 n. a7 

40. T d2-f2 

41. L e6-o4 

42. e5-e6 

48. b3 - b4 



D e7-a7 

T aS n. a? 
T a7 - e7 
K g8.g7 
S f7-g5 
a5 D. b4 



44. a4-a5 
Weiss hat jetzt swei gebondene Bauern für 

eine Figur, und wohl mindestens ein gleiches SpieL 

44 S g5 n. e6 

45. T f2-b2 S e6-o5 

46. T b2 n. b4 K g7 - f 6 

47. a5 - a(J 



T e7-g7 
L e4 n. gS 
L g2-e4 
K f6-e5 



48. bö-b6 

49. K gl-f2 

50. L c4-fl 

51. b6 - b7 

Sohware ist jetzt gendthigt eine Figur für die 
Bauern zu geben. 
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52. aß n. b7 

53. T b4 n. b7 

54. L fl.e2 



S c5 n. b? 
T g7 n. b7 
L e4 n. b7 
f4-f8 
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55. 






TT 


CA 


56. 


Li c4 


- do 


Ij b7 


_ j 

-e4 


57. 


Li dö 


- c4 


TT" X" A 

K 14 


- e5 


58. 




€\ 


i5 


-f4i" 


59. 


K g3 


- 12 


Ii e4 


- b7 


CO. 




- f 1 


1/ d7 


- Cö 




K f2 


n. (3 


T O 

L c8 


- b7f 


62. 


K i3 


-f2 


Li D? 


-c8 


G3. 




- f3 


T Q 

L c8 


-b7f 


64. 


K 13 


- f2 


h7 


- hb 


65. 


L fl 


-C4 


^Lf b7 


-Cö 


uu. 


Li c4 


-Ii 


1^ Co • 


- Uf 


67. 




-f3 


L d7 


-c6f 


68. 


K f3 


■ f2 


K c5- 


£5 


69. 


L fl- 


■?2 







Ein Fehler, durch den das Spiel verloren geht 
TVciss musste nur den Läufer Tor und rQckwärta 
sieben und trenn der Gegner den Thunnbauer mit 
dem König und Läufer anzugreifen versuchte, den 
f- Bauer nehmen. Auf diese Art hätte Weiss das 
Spiel unentschiedea gemacht 

69 L c(j n. g2 

70. K f 2 n. g2 K f5 - e4 u. gewinnt. 

3. Partie. 

WdML Sohwttra. 



1. 


e2-e4 


g7-g6 


2. 


f2-f4 


e7-e6 


8. 


S gl-f3 


c7-c5 


4. 


d2-d4 


d7-d5 


5. 


S bl - c3 


L f 8 - g7 


6. 


e4 n. d5 


e6 n. d5 



4 



üigiii 



7. d4 n. c5 h gl n. cSf 

8. b2 o. c3 

Weiss hat jetxt einen Iripelb^uer^ allein seine 
Stellung ist im Uebrigen günstiger, als die des 
Schwarzen. 

8. Sg8-e7 

9. L cl-e3 0-0 

10. L fl - 6-2 S b8 -c(> 
U. 0-0 Se7-f5 
IS. L eS-fS T f8-e8 

13. D dl - d2 L c8 - e6 

14. L e2 . b5 D dB - c7 

15. L b5 n. e6 b7 n. c6 

16. g2.g4 

Weiss eröffnet hiermit einen Angriff, den er 
gsfyphi^kt bis zum End« des Spiels fortftttirt 



16. 




S f5-g7 


17. 


f4-f5 


g6 n. f 5 


18. 


D d2-h6 


f7-f6 


19. 




f5-f4 


20. 


L f 2 - d4 


S g7 - fö 


31. 


D h6 n. f 6 




22. 


S f 3 n. d4 


L e6-h8 


23. 


D f6 n. f4 


D c7-d7 


24. 


T fl-el 


T eö n. elf 


25. 


T al n. el 


T a8-f8 


26. 


D f4-g3 


D d7 - e7 


27. 


K gl - hl 





Die Stellung ist jetzt kriUsch. Au^ S d4 n. c8 
w&re D e7-e2 gefolgt. 
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mm 



^Ö. %--r* 



Im 



« ■ » iü 



mm 




• • • • • 



27. 

28. g5 - g6 

29. g6 - g7 

30. D g3- b8t 

31. T el-glt 
82. Ii2 - hS 
33. D b8 - g3 
84 K hl-fa2 



D e7 . d7 
h7-h5 
T f 8 - f 6 
K g8 n. g7 
L h3*g4 
D d7^e7 
I> e7-e4t 
D e4-h7 



85. T gl-el 

Wenn W ciss den Läufer nahm, so gewann 
Schwarz in wenigen Zagen das Spiel. 

85» D h7.h6 

86. h3 n. g4 h5 - h4 
37. D g3 - e5 K g7 - g8 
38; S d4-f5 D h6-f8 
89* D e5-*e8 und gewinnt. 



üiyitized by Google 



Eioige udere interessante Partien , 4ie theils 
bei Gelegenheit des Londoner Schaebtaniers^ 
tbeila später unter den stärksten modemea 

Scbaclispicleru gespielt worden sind* 



1. Partie, 



Ko 


iisch. 




Anderten. 


WelM. 




Scliwarz. 


1. 


e2 


-e4 


e7 -e5 


2. 


S gl 


-f3 


S b8-c6 


3. 


L fl 


-o4 


L f8-c5 


4. 


b2 


-b4 


L c5 n. b4 


5. 


c2 


-c3 


L b4-a5 


6. 

• 


d2 


.d4 


e5 n. d4 


7. 


0- 


0 


d4 n. c3 


8. 


D dl 


-b3 


D d8 - f 6 


9. 


e4 


-t& 


D f6'g6 


10. 


S bl 


n. c3 


b7-b5 


11. 


S c3 


n. b5 


T a8 - b8 


12. 


D b3 


-e3 


S g8-e7 


13. 


D eS 


-e2 


D g6 - h5 


14. 


L cl 


- a3 


L c8-b7 


15. 


T al 


-dl 


S e7.{5 


16. 


T dl 


n. d7 





Ein vortrefflicher, weit berechneter Zyg, der 
das äpiel zu Gunsten des Weissen entscheidet, 
X 16 K e8 n. d7 
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17. e5-e6t K d7 - c8 ' 

18. e6 n. f 7 L b? - aö 
Um dem Könige Platz zu macheok 

19. S bo n. a7t 

Eine glänzende iforUetzung des Angrififl. 

19. . . f • . • S c6 n. a7 

20. D e2-e6t K c8-d8 

21. T fl-dlt S f5-d6 
T dl ludet oTn. d6 

28. D e6ii. d6t K d8-c8 

24. L c4 - e6t K c8 - b7 

2^. L e6 - döf D h5 n. d5 

S6. D d6ii.d5t K b7-a6 

27. D d5 - c4+ K aß-b? 

28. D c4-e4t . S a7.c6 -J 

29. S 18 - e5 K b7 - a6 

30. D c4.c4t K a6-a7 

31. L a3 .c5t T b8-b6 
82. L c& n. b6f L a5 n. b6 
38. S e5 n. c6t L a8 n. o6 
34. D c4 n. c6 Aufgegeben« 

2. Partie. 



f. eS-e4 e7-eS 

2. S gl - f 3 S b8 - c6 

3. L f 1 - o4 L f 8 - c5 

4. hi'hi Lg5ii. M 
6. . c2-c8 . L b4-c5 

6. 0-0 d7-d6 

7. d2-d4 e5ii.d4 

8. o8 n. d4 L o5 - b6 
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Q 


d4-d5 


S c6-a5 


10 


Li cl-b2 


S ff8-f6 


11. 


L c4-d8 


c7 -e6 


12. 


S bl-c3 


0-0 


13. 


S c3-»4 




Sttrker wäre S c8-«2- 


• ^3 


13. 


• • « • 


L b6-cf 


14. 


b2-hd 


a7 - a6 


15. 


S"a4-c3 


b7-b5 


16. 


T al - cl 




17. 


S c3-e2 


c5 - c4 


18. 


L dS-bl 


D dfi-e? 


19. 


S e2 -g3 


S aS -bT 


20. 


S f3-d4 


S b7 -e5 


Besser sdieint L o7-b€ 


t m sein 


»1. 


8 g8-f5 


Tj o8 n. f 




S d4 n. f 5 


D e7-d8 


23. 


T f 1 - el 


S c5-d7 


U. 


f2-f4 


T f6-e6 

^^^^ 


25. 


T cl - c3 


T j t>7 — a?l 


26. 


T ca-g3 


Tj ft5 n. el 


27. 


T g8 n. g7f 


K ir8 - h8 


2«. 


D dl n. el 


S d7-e5 


29. 


D el - h4 


T e8 - ff8 


3«. 


D h4-h6 


D d8-<6 


81. 


D h6 n. f 6 




32. 


f 4 n. e5 


T a8 n. c8 


38. 


e5 n. d6 


c4-o8 


64. 


L bSn. c3 


T c8n. ed 


35. 


D £6 n. c8 


K h8 - g8 


Ot>> 


D c3 D. g7f und gewinnt 



i. Partie 



Mac DonntlU AnderssSn, 



Weiss. 




Schwarz. 


1. 


e2 


- 64 


ei - eo 


8. 


S gl 


- to 


O Do - CD 


d. 


L f 1 


— <j% 




4. 


b2 


UM: 


Tj /»^ 

\jO IX. Wx 


5. 


c2 


-o3 


L b4-c5 


6. 


0- 


0 


dT-d« 


7. 


d2 


-d4 


e5 n. d4 


8. 


c3 


n. d4 


L cö - b6 


9. 


S bl 


-e8 


L c8 - g4 


10. 


L c4 


-b5 


L g4 n. £3 



Hier war vielleicht L g4 - d7 voizaziehen. 

Ii. g2ii.f3 KeS-fä 
üm die durch das drohende d4- di} gefährdete 
Figur zu erhalten. 



12. 


8 o3 


-e2 


S o6-e7 


18. 


f3 


-f4 




14. 


e4 


-e5 


S g8 - h6 


15. S Rl 


-hl 


S h6 - £5 


16. 


T fl 


-gl 




17. 


L cl 


- a3 


'c7 -c6 


18. 


L bö 


-a4 


K f 8 - gl 


11 


L«4 


-o2 


D d8-d7 


20. 


D dl 


-d3 





Um die Dame nach hä zu spielen. 

20 hir - h5 

Ein schwacher Zug, der den Absichten des 
Weissen entgegen kommt. 

21. D d3-h3 D d7.e6 

22. L a8 n. e7 S f 5 n. e7 
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^^^^^^^ 








WM 

1 ^ 






s m 









23. f 4 - £5 
Ein trefOicher Zug, der eine Figur und da« 
Spiel gewinnt 

23 D e6-c8 

24. £5-f6t Kg7-g8 
S5. e5-e6 

Sehr fein gespielt 



25. 






D c8 


n. e6 


2& 


D h3 n. e6 


{7 n. e6 


27. 


f6n.e7 


K gS 


-£7 


28. 


T gl 


n.g6 


K f? 


n. e7 


29. 


T g6 


-g7t 


K e7 


-(16 


8a 


T al 


-gl 


c6 


-o5 


31. 


d4 


n. c5f 


L b6 


n. c5 


32. 


T g7 


n. b7 


.L c5 


n. f2 


33. 


T gl 




L t% 


-b6 


34 


T b7 


-d7f 


E d6 


.e5 


35. 


T g? 


-gH 


K e5 


-f6 


86. 


I g5 


-gCt 


E £6 


-e5 


37. 


T d7 


-e7 und gewinnt 
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4. 


Partie. 














Schwan, 


1 




• c* 








-14 


II» 14 




O gl 


- tö 




4 


Li £1 . 


- 04 




5 




/V 

U 


g4 II, lO 




D dl 


n. lo 




7. 


d2 


- ü* 




8. 


S bl 


• CO 


Q oft n AL 


9. 


D £3 




O vi* " 


10. 


S c3 


- Qt) 




11. K gl 


kl 


h7 . hü 


IS. 


L c4 


• bS 




13. 


L cl 


-d2 


Vi - fft 


14. 


D d3 


-08 


n fÄ tr? 
xJ lO * gl 


15. 


S dSiLcTf 


O 6D U. Cr 


16. 


D c3 


n. c7 


S g8-c7 


17. 


L d2 


-c3 


- £7-f6 


IB. 


e4 


-eS 


T h8-f8 



Schwarz beabsichtigt den Thurm gegen de& 
gef&hrlichen Läufer c3 zu geben. 
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19. 


T al * el 




20. 


e5 n. f6 


T f 8 n. {$ 


21. 


L c3 - b4 


T f6-c6 




D c7 - a6 


L h6 - ^ 




L b4 n. e7 


L g5 n. e7 


24. 


T f 1 n. f4 


T c6 - f 6 




D a5- o3 


E e8-d8 


SKI« 


D o3-a5t 


K dS-cS 


27. 


L b3-d5 


T a8 - b8 


2Ö. 


T U-H 


T bS-b« 








den . 


Läafer e7 nehmen zu k&anen. 


29. 




T f6-e6 


30. 


Ii dft n. e6 


d7 n. «6 




a2 - a4 


b5-b4 


32. 


D a5-h5 


L eCr-d» 




T^l-dl 


D^7-e7 


34. 


T e4-d4 


L d8 - o7 


35. 


T (14 - g4 


K c8-b7 




T g4-g8 


T b6-o6 


37« 


D h5 - f 3 


L a6 - o4 


38. 


T g8.g4 


L c4 - d5 * \ 


a». 


D l3-«i 


D«7«*d« 


10. 


K hl -gl 


D de-hit 


41. 


K gl . f 1. 


L c7 - b6 u. gewinnt. 




5. Partie. 


— 




1. 


e2.e4 


e7-e5 


s. 


S gl - fS 


S bS - c6 


3. 


cl2-d4 


e5 n. 44 


A, 


S IA«l44 
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ffier ißt L f 8 - c5 der hesBem Zttg. 
5. D dl n. d4 S g8 - e7 
«. L fl-c4 B e7-ce 
t. B d4-a5 D d8.f6 
8. 0-0 L f 8 - b4 

£tw9B gekftnstelt Der Läufer «oU über a5 
nach b6 gebraelit iverden. Di^ kOmite nicht ge» 
flchehen, wenn 8. d7 - d6 gezogen würde. 



«. 




-c3 


L b4 - a5 


1«. 


e4 


-e5 


D f6-l5 


11. 


S bl 


-d2 


0-0 


12. 


S d2 


-f3 


L a5 - b6 


18. 


L o4 


.d3 


D f5-h5 


14. 


L cl 


-f4 


d7-d6 


15. 


T al 


-el 


L c8 - e6 


1& 


D d5 


-e4 


d6 a. e5 


19. 


S f3 


n. e5 


S c6 n . «5 


18. 


L £4 


n. e5 


f7.f5 



Jetzt ist dfl» schwarze Spiel vollkommen ent^ 

wickelt. 

19. D e4-a4 T a8 - eS 
m L e8-c4 D hd-ff 
L c4 n. e6 T e8 n. e6 
' 22. L e5 - d4 c7 - e5 

28. T el n. e6 D f 7 n. e6 
«4. L d4-e8 hT-h6 
Schwarz droht g7 - g5 zu ziehen. 

26. h2 - h4 K g8 - h? 
'«6. T fl-dl T f8-f6 

27. D a4-ffr D e6 -e4 

28. g2-g3 Tf6-g6 
Schwans beabsichtigt diesen Thurm auf gS zu 

opfern und dann D e4 n. e3f zu spielen. 
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S8. K gl 


-hS 


D e4 


• fS 


30. 


T dl 


-d6 


T g6 


n. d6 


31. 


D d7 


n. dß 


o5 


- ci ■ 




L e8 


n. b6 


a7ii.b6 


88. 


D d8 


n. b6 


f5 




84. 


D b6 




tl 


n.g3t 


85. 


f3 


B<g8 


D fd 


-e2t 


88. 


E hi 


-gl 


D eS 


-elf 


37. 


K gl 


-g2 


D Ol 


-e2f 


38. 


D d4 


-f2 




-dS 


89. 


a2 


-a4 




-faS 



Als Hemid abgebrochen. 





6. Partie. 




Pcnämt. 




WalM. 


Schwan. 


l. 


eS-e4 


e7-e5 


s. 


f2-f4 


e5 n. f 4 


3. 


L fl-c4 


S g8-f6 


4 


S bl-c8 


L f8-b4 


5. 


e4-e5 


d7-d5 


«. 


L c4-b5f 


c7 -c6 


7. 


e5 ii.f6 


cöikbS 


8. 


D dl.e2f 


L c8-e6 


9. 


D e2 n. b5f 


S b8 - c6 


la 


S gl-f3 


D d8 n. £6 


11. 


D b5 IL b7 


T a8- c8 


12. 


S c3 n. (15 





Dieser treffliche Zug bildet den Schluss der 
geiflüreichen Aiigri£b*Combuiatioii des WeiaseiL 
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12. D £6-f5 

13. S cl5-c7+ 

Der Läufer b4 ist wegen D f5-e4t nicht. zu 
nelimen. 

13 T c8 n. c7 

Sicherer wäre K c8 - d8 gewesen. 

14. D b7D. c7 D f5-e4t 

15. K el-dl 0-0 

16. d2-d3 D e4-g6 

17. D c7 n. £4 

Auf D c7 n. c6 folgt T f 8 - c8 und gewinnt 
nachher mit D g6 n. g2. 



1 
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17 fT-W 

18. D f4.e4 D gG n. gS 

19: T hl - gl D g2 - h3 

20^ D e4n. c6 T fS-dö 
Um denrnftohet L e6 • d5 za spielen« 

21. K dl - e2 L e6 - d5 

23. D c6n.iÖ T dS-eÖf 
2S* Ii cl-eS g7-g6 

24. T gl - g3 D h3 - h6 

25. D f6.g5 L d5 n. fSf 
26*. K e2 n. f d A. nf igegebeu* 

7. Partie. 

Kolisch. Paulsm. 
WeiM Schwarz. 

1. e2 - e4 e7 - e5 

8. {2 - {4 e5 n. £4 

& Sgl. £8 g7.g5 

4. L f 1 - c4 g5 - p^4 

5. 0-0 g4n. £3 

6. D dln.f3 D d8-{6 

7. e4 - c5 D f6 n. e5 

8. d2-d3 L f8-h6 
9« L el-d2 S g8-e7 

10. S bl-cS S b8-c6 

11. T al-el D e5-f5 

Ein Zugt den Herr Paulsen an dieser Stella 
statt des üblichen D e5 - c5 f vorschlAgt 

12. S c3 - d5 K e8 - dB 
18. L d2.o3 T h8-g8 
14. L c3-f6 L h6-g5 
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15. 


T el n. e7 


L g5 n. t 6 


16. 


T e7 - e4 


L f6-g5 


17. 


g2-g4 


b f5-g6 


18. 


li2 - h4 


L gö n. h4 


19. 


D f3 n. £4 


d7-d6 


20. 


D £4 n. £7 


D g6 n. £7 


21. 


T fl n. f? 


S c6 - e5 


22. 


T f 7 n. h7 


S e5 n. c4 


23. 


T e4 n. c4 


c7-c6 


24. 


S (15 - c7 


T a8 - b8 


25. 


T c4-f4 


L h4.e7 


26. 


T f4.f7 


E d8 n. c7 


27. 


T £7 n. e7t 


K c7-b6 


28. 


T h7 - g7 


T g8 n. g7 


29. 


T e7 n. g7 


L c8- e6 


80. 


T g7-g6 


L e6 n. n,% 


31. 


T g6 n. d6 


T b8 - g8 


88. 


K gl-f2 . 


T g8 n. g4 


88. 


K f2-e2 


T g4-g2t 


34. 


K e2 - dl 


L a2-bl 


3». 


c2-c3 


T g2 n. b2 
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8. Partie. 

Kolisch. Pauhen. 
Wtte 



• 1. 

s. s 

3. L 

4. 

S. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. L 

11. L 

12. D 

13. 

Besser wäre 
U. S 

15. 8 

16. L 

17. D 

18. S 

19. S 



e2-e4 

gl-f8 

fl -c4 

0-0 

b2-b4 

eS-cd 

d2-d4 

o3n. d4 

d4-d5 

c4-(]3 

cl -nS 

dl n. d3 

dS-dC 

L e7 n, d6 

bl-c3 

c3-d5 

a3-b2 

d3-e3 

f3-d4 

d4-c6 



e7 - e5 
S b8-c6 
L f8-c5 
S g8 - f 6 
L c5 n. b4 
L b4-e7 

e5 n. d4 
S £6 n. e4 
S c6-a5 
S c4 . c5 
S c5 n. d3 

0-0 

c7 n. d6 

b7-b6 
S a5-b7 

S b7-c5 
S c5-e6 
L e7-f6 



Ein sehr weit berechnetes meisterhaftes Opfer« 
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19 d7 n. c6 

20. S d5 D. f öf g7 n. f 6 

21. D e3-h6 d6-d5 

22. L b2 II. fG D d8 - d6 

23. f2 - f4 T f 8 - e8 
24 Tfl-f3 Aufgegeben. 



6 
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Londouer Problem -Turnier. 



Wie schon in der Einleitung gesagt, trugen die 
Herren Conrad Bayer, Plachutta, Nowotny, 
MArthar, Graf Pongracz und Horwitz die 

Preise dieses Turniers davon. Die siegreichen 
Problemei die s&mmtlich nachstehend folgen, gehören 
gewiss zu den besten Leistungen auf dem Gebiete 

des Schachspiels. 



I 

C. Bayer. 




Weiss zieht und setzt mit dem 3. Zuge Matt. 
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n. 

C. Bayer, 





w 






m 








'M 
















,4 




v% 








1 






















1 i 























Weiss zieht und setzt mit dem 4. Zuge MatU 



III. 
C. Bayer. 



1 




1 

1 





m 




W/M 




Weiss zieht und setzt mit dem 4* Zuge Matt. 



5* 
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IV. 

0. B»y«r. 




Weiaa neht und setzt mit dem 4. Zuge Matt. 



V. 

C. Bayer. 



m 




w 




^^^^ 




t 








\ 


t 






iii 






y 








1 




m 



























Weiss äeht und setzt mit dem 5. Zuge Matt. 
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.1. 8 M-aGf £ c5*d& 

% T f7-f2+ . T g2 n. g8 

3. D b8 n. a8 1 T g8 n. aS 

4. e3-e4f K d5 - d4 

5. T f2-h2t K d4.c3 

6. T b6 -b8 T a8n. b8 

7; S d2-blt T b8 n, blf u. Matt. 

XXYt 

1. E e8-d2t K e5>f5 

2. .8 g8-h6t K f5-g5 
S. D fl8ii.f6f K gö-h& 
4. T e6-o5t b$n.c6 
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5. L b7 - f3+ D a8 n. f 3 

6. T el-hlf D f3n. hl . 

7. D f6-e5t K ii5D.ii6 

8. K d2-Q3 D hl n. elf u. Matt 

XXVII. 

1. D aS-fSf K g7.g6 (A.) 

2. T f6-f6f K g6 n. g5 (B.) 

3. D f8-g7f K g5-h5 

4. L bl -göf K h5-g5 

5. T f6-f5t - e6n,f5 

6. K g8-h8f K g5-f4 

7. T g2 - g4-f f 5 n. g4t u. Matt. 

Sm •.«.•• K g6 - h5 

8. D fS-hSf K h5n.g5 

4. T f6.f5f K g5.g6 am besten 

5. T f5-b5t S e3-f5f 

6. E g8-f4t S f8-g5 

7. K £4-65 L a7.b8t Matt 



1 Kg7.h7 

8. g5-g6+ K h7 n g6 

3. D f8-g8f K g6-h6 

4» D gS-hSf K h6-g6 

5. T f5-b5f S e8-cS 

6. K g3-f4i S f3-g5 

7. K f 4- e5 L a7 - böf u. Matt» 

XXVÜL 

1. c8 n. d4f K c5 - dS *m besten 

8« c2 - c4f K d5 - e6 am beaten 

8 
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3. T £3 n. f6t D e7 n. f6 am besten 

4. d4-d5f K e6-d6 am besten 

5. K g2-fl D f6-f4 (A. B. O.) 

6. S h6 - f7f und gewinnt im nachßten 
Zuge die Dame* 

A- 

5 •D fe-f8 

6. S h6 - f 7-J- und gewinnt im nächäten 
Zuge die Dame. 





B. 




5. 




L b8-c7 


6. 


S h6-f7t 


K dß - e7 


7. 


b6 n. c7 


D f 6 - a6 


8. 


d5-d6t und gewhuii^ 




C 




6. 




Df6 n. e5 


6. 


S h6-f7t 


K d6-c5 


7. 


S f7ii.e5 


L b8 n. e5 


8. 


a4-a5 und gewinnt. 




XXTX 




1. 


S eS-fSf 


K h4 - g5 


2. 


K fd-e4 


L h6-f8 (A. B.) 


3. 


S f4-e6f 


E g5-g6 


4. 


S e6 n. f8t 


K g6 - f 7 


5. 


S f8-d7 


K f7-e6 


6. 


8 d7 - c5t 


K e6-f7 


7. 


E e4 - e3 


K f 7 - g6 


8. 


K e3 - f 4 


K g6 - f 4 


9. 


£ f4-e4 


K f7-g6 


10. 


S o5-b7 


Eg6-h5 
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11. 


S b7 


-d6 


E h5 


-g4 


12. 


K e4 


-e3 


K g4 


-h3 


18. 


K e2 


-f3 


K hä 


-b2 


14. 


S d6 


-e4 


K hS 


-gl 


15. 


8 o4 


-e3 


K gl 


-h2 


16. 


S e3 


-(15 


K h2 


-gl 


17. 


K f 3 


-e2 


K gl 


-g« 


18. 


S d5 


-f4t 


E g2 


-hl 


19. 


K e2 


-fl 


K hl 


-h2 


20. 


K fl 


-f2 


E h2 


- hl. 


Weise fpxbt mit 


dem 4. Zage 


JxL&iCC* 






A. 






2. 






L h6 


-g7 


3. 


S f4 


- e6-j- 


K g5 


-g6 


4. 


ä eö 


n. g7 


K g6 


-f7- 


5. 


K e4 


-f3 


E f7 


-g6 


6. 


K f3 


-g4 


Eg6 


-f7 


7. 


K g4 


- h5 


E f? 


-g8 a 


8. 


K h5 


-b6 


Kg8 


-f7 


9. 


K he 


-h7 


E f7 


-f8 


10. 


K h7 


-g6 


K f8- 


-g8 


11. 


S gl 


-e6 


E g8 


-h8 


12. 


S £5- 


-e7 


£6- 


.f5 


13. 


S e6 


-g5 


f5 


-U 


14. 


S g5 


-f7t u. 


Matt. 





B. 

1 Eg5-g4 

8. 8 f5n. k6t E g4-h4 

4. S h6-f5+ K h4-g5 

6. S f4-e6t K g5-g4 

6. 8 e6-g7 £ g4-g5 (G) 

7. E 64-f3 E g5-g6 

8* 
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8. K f 3 - g4 and setzt in wenigen Zfl* 



C. 

e K g4 - h3 

7. K e4-f3 K h3-h2 

8. S g7-e6 K U-gl 

9. K f3-e2 E gl-g2 

10. S e6-f4t K g2-gl 

11. K e2.el K gl - hl am besten 

12. K el-fl E hl-h2 

• ^^^^ 

13. E f 1 - f 2 und setzt mit dem vierten 

Zuge Matt. 

XXX. 



1. 


D eö n. gS-J* 


K g6 


n. g5 


2. 


L c5 - e7 -j- 


K g5 


- f 4 am besten 


3. 


L e7 - d6t 


E U 


-e4 


4. 


T b6-e5f 


K e4 


-d4 


5. 


c2 - c3 f 


K (14 


n. c3 


6. 


T eö-e4 


T a8 


-b8 od. a6-ft5 


7. 


L de-'eSf 


K o3 


-d2 


8. 


L e5-f4f 


K d2 


-c3 


9. 


T e4-c4+ u. 


Matt. 




1. 


XXXI 
D c2-d2f 


• 

E d4 


- c4 (A.) 


2. 


S f7-d6f 


E c4 


-o5 


a 


D d2-cdt 


E c5. 


• b6 


4. 


D c3-b4t 


K b6 


-c7 


5. 


D b4 - c5t 


E c7 


-d8 



6. S d6-f7t und giebt im nftohsten 

Zuge Matt 
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A. 






1. 






K d4- 


c5 


2. 


D d2. 




K c5 - 


b6 


3. 


D o3- 




K b6- 


a7 (B.) 


4 


D b4- 


1 


K a7 - 


b7 


5. 


S f7 - 


(16 1 


K b7- 


c6 


6. 


D a5- 


d5+ 


K c6- 


b6 


7. 


D d5* 


b5t 


E b6- 


c7 


8. 


D b5- 




K c7- 


d8 


9. 


S d6- 


f7t uud gewinnt. 



B. 

3 Kb6.c7 

4. D b4.c5t K c7-b7 

5. S f7.d6t K b7-a6 (Q) 

6. D c5 n. a3 1 K a6 - b6 

7. D a3-b4t K b6.c7 
Weiss gewinnt. 

C. 

5 K b7 - a8 

6. D c5-c6t K a8-a7 

7. D c6 - a4t E a7 - b6 

Weiss gewinnt. 



1. S c8 -a7f K c6-d5 

2. L g6*f7t K d5-ed 

8. L al n. d4f E e5 n. d4 am besten 
4. S eS - g7 S b7 - dB 
(Auf E d4 - e5 folgt dB - d4f und gewinnt und 
auf S d7-*f8 5. e8-e3f und wenn dann SchwariB 

E d4n. dS spielt, so gewinnt S g7 - h5.) 

5* e2.eat Kd4n. da 
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6. S g7 - h5 S d8 - e6 

7. L f 7 n. e6 D c& d. b5t 

8. L e6 - g4 u. gewinnt. 



1. 8 e7.d5 L f4.c7 

2. L a4.dl K b7-c8 (A.) 

3. L dl-g4+ K c8-b7 

4. L g4«f5 L c7.h2 

5. S d5-b6 L h2.g3 

6. S b6 n. a8 E b7 n. a8 

7. K b5 - a6 und gewinnt 

Ä. 

2 L c7 - g3 

3. S d5-b6 L g3-f2 

4. S b6 n. a8 L f 2 - gl 
ö. L dl - f 3 L gl - £2 
6. S c6 - e7 und gewinnt 



Losungen 

zum Bristoler Problem - Turnier. 



1. T dl - hl L b5 - e8 
S. D g6-bl beliebig 
Die Dame giebt Matt. 

IL 

1. L g5-e3t e6-e5 (A.) 

2. D h5 - dl beliebig 
Dame oder Springer giebt Matt 

A. 

1 K d5 n. e4 

2. D h5-g4f beliebig 
Die Dame giebt Matt. 

UI. 

1. S gl - h3 S b4 - d3 (A. B.) 

2. S h3-f4t S d3 n. f4: 

3. D el - 1^1 beUebig 

Dame oder Bauer giebt Matt. 

* 

A. 

1 L hl - e4 
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2. D el - al L e4 > d3 am beatea 
8. c3-c4| L da 11.04 
4. S h3-f4t tt- Matt 

B. 

1 S g5 - e4 

2. D el n. kl beliebig 

Die Dame nimmt den Springer und 
im nächsten Zuge Matt. 

IV. 

1. D a3-a7 S d6-f5 

(A. B. C. D. E.) 

2. S h2 - g4f K e5 - e4 am besten 

3. D a7 - ad beliebig 
Dame oder Springer giebt Matt 

A. 

1 T b5 n. b7 

2. S h2n.f3f K e5-e6 

3. S f3-g5t K beliebig. 
Die Dame sagt Matt. 

B. 

1. S d6 n. b7 

2. D a7-d4t K e5-e6 

3. D d4-d7t K e6-e5 

Dame oder Springer giebt Matt. 

C. 

1 K e5 - e4 

'2. S b7 n. d6t e7 n. d6 am besten 

3. T b8-e8f T od. L deckt 
Die Dame giebt Matt. 
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D. 

1 L g7 - f 6 

2. S h2 - g4t K e5 - e4 

3. T d2-d4t L f6 IL d4 
Die Dame giebt Matt 

E. 

L T b5 - d5 

2, D a7 - c5 T d5 il c5 od. e7 - e6 

od. der König geht. 
Weiss giebt in zwei Zügen Matt 

V. 

L D h6 - cl L c7 - a5 

2. T dl - d4 e5 n. d4 

3. D cl - g5 T f 5 n, g5 oder 

L a5-d8 

4. S e2 - cl beliebig 
Der Springer giebt Matt 

VI. 

L L d8 - f 6 T f Z IL f 6 am besten 
2, S d3 - f 3f K e4 - d4 am besten 
i D c2 - cl K d4 - e5 
4, D cl-c7t K beliebig 

Dame oder Springer giebt Matt 

vn. 

L T f 3 - f 5 K e4 n. f 5 (A.) 
2. c5 - c6 K beliebig 

Die Dame nimmt den Läufer und 



giebt Matt. 



1 K e4 - d5 
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2. T fö n. eSf K d& n. d4 

3. S el-f3t u. Matt 

vm. 

1. D g5 . h5 D h3 - g4 (A.) 

2. S d4 n. f 5 beliebig 

3. Dame oder Springer giebt Matt» 

1 Lai-dl 

2* D h5-f7t K o4-o5 
3. D f 7 - c7f u. Matt 

IX. 

1. T e4 - c4 K d5 n. oi (A.) 
2* S b5 n. cä beUebig 
Der Bauer giebt Matt 

A, 

1 K d5 n. e5 

2. h4 n. g5 beliebig 
Der Thurm giebt Matt 

X. 

1. L h8 - al a4 - aS aQi besten 

2. L al - h8 a3 - a2 (A.) 

8. L h8-al und giebt im nächsten 

Zuge Matt 

A. 

2. L f 8 - g7 

3. L h8 n. g7 und giebt im nächsten 

Zuge Matt 

XI. 

1. T bl - b6 1 c7 n. b6 od. deckt 
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2. D dl-al T aSn. al (A.) 
a L d2-c8 beUebig 
4. d4 - d5 1 u, Matt ^ 

8 K e6 a f 6 

8. d4-d5f und giebt im nftchsten 

Zuge Matt. 

xn. 

1. d6 - d7 e8 - eS oder 

L c8-b7 (A.) 

2. T a2 - a6 L b7 n. a6 
8, K f4-f5 beliebig 

Der Springer giebt Matt 

A, 

1 L c8 n. d? 

2. T a2 - a6 L d? - c6 - e6 

3. T n. L und giebt im nftchsten Zuge 



Matt 



XHL 

1. T f2 n. {3 K c4 n. d5 am beaten 

2. T f8.f6 e7n.{6 (A.) 
a L c2-f5 beliebig 

Die Dame giebt Matt 

A. 

2 Kd5-e5 

8. D gl-c5t K e5n.f6 
Die Dame giebt Matt. 

XIV. 

L S e4-d2t D e7-e4 
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2, D gö-dS T e8 n. d8 (A.) 
2. S d2 - f 3 und Weiss giebt im näch- 
sten Zuge Matt 

A. 

2 L h7 - g8 

8. S b5.d4t K c6-d6 

4, b4-b5f u. Matt. 

XV. 

1. K a5 - b6 K e5 - d5 (A.) 

2. S e8 - d6 K d5 - e5 (a.) 
8. S e5-o6f E e5-f6 

4. D d2-h6t u. Matt. 

a. 

2 e6 - e5 

3. D d2.a2t K n. S 
Die Dame giebt Matt. 

A. 

1 Lh8-fl 

2. K b6.c5 L fl-d3 

3. D d2 - e3t L deckt 
Die Dame giebt Matt« 

XVI. 

1. D g7 n. d7 L e6 n. d? 

2. S g6 - e7 L b8 n. d6 (A.) 
8. T el-e5t L d6 n. e5 

4. L g3-el und giebt im nächsten 



Zuge Matt. 



A. 

2 b2-hl D 

8. T el-e5f K c5 n. d6 

4. T e5-e2t E d6-c5 

5. T e2 n. c2f u. Matt 



V 
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XVIL 

1. D al-a4f £ c6*d5 am besten» 
t. D a4-d7 T d6iLd7 (A). 

3. L c5n. e7f S b7 n. a5. 

4. T c2-c5t K d5-e6-e4, 

5. T c5-e5t a. Matt. 

A, 

2» d3 n. c2. 

8. L c5 d6f S b7 n. a5. 

4. L d6 - f 4t K d5 - e4. 
Der Springer giebtMatt. 

xvm. 

1. D b6 - d8 L g5 n. d8 (A). 

5. £ hl n. h2. beliebig* 

9. f2-f3t u. Matt 

A. 

1 K h4ii.h3. 

8* D d8-d3f u.giebtimaiclistenZuge 

Matt. 

1. L a4-e8 S f6ii.e8 (A). 

2. T g7 - g5. beliebig. 
Thurm oder Springer giebt Matt. 

A. 

1 S f 6 n. h5. 

2. T g7 - g4t beliebig. 

Thurm oder L&ofer giebt Matt 

XX. 

L T b5-a5 K d4-e4. 

2. S g2-h4 K e4-d4. 

3. S g6 . e7 beliebig. 

' Thurm oder .Springer giebt Matt 
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XXI. 

1. K g8.g7 S e3n.g4 (A). 

2. S e2-f4t e5iLf4. 
8. T d8-d6t L c5n.d6. 

4 L h7 -f5t u. Matt 

A. 

1 Lc5-ß+ 

2. K g7 - g6 D a3 - e7. 
8. L h7-g8t D e7.£7. 
4. L 'g8iLf7t n. Matt. 

xxn. 

1. S d7.e5 g3-g2t 
2« K hl - gl L f 6 n. e5. 

8. D e7 - c5 1 beliebig. 

Thurm oder Dame giebt Matt. 

xxm. 

1. T c7 n. f 7f L d5 n. £7. Am besten. 

2. T d8 n. d4t c5 n. d4. 
8. S h7.f6 T c6ii.f6. 
4. D f 8 - c8 beliebig. 

Die Dame giebt Matt. 

XXIV. 

1. S b4 - d5 L f 6 - g5. 

2. L e3-f5 g6n.f5. 

8. L dl D. h5 n. Weiss giebt im nAch- 
sten Zage Matt > * 

XXV. 

1. D d5-g8 K d3ii.e4. 

2. D gS - c8 beKebig. 

Die Dame giebt Matt. 

XXVL 
1. E b4 n. b5 e5 d4. 
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2. S f 8 - h7 u. Weiaa glebt im nftch- 
«ten Zuge Matt. 

xxvn. 

1. S c6-a7 T aSiLft?. 

2« Se4*a3t L d6ii.ä3. 

8. D d4n. a5+ K b5 n. a4. 

4. L e4-c6t u. Matt. 

xxvni. 

1. D g3-g4 e7-e5. 

2. S f 5 n. g7 L £8 n. g7. 

3. S d6 - e8 beliebig. 

Dame oder Springer giebt Matt. 

1. D g4-g2t K d5-e6. 

• . 2. D g2-h3t beliebig. 

Die Dame giebt Matt. * 



1. D bl . b3 T c5 - dö (A). 

2. D b3-c2 o6-c5. 

3. D e2-bä beliebig, 

Die Dame giebt Matt. 

A. 

1 Tc5-c8. 

2. D b3 - a4 t beliebig. 
Die Dame giebt Matt. 

Lösungen zum Mauchester- Turnier. 

1. T el - e? T a8 - b8. A f B. 

2. S dl-e3 L d4n.e3 (C). 

3. S f7-e5. beliebig. . 

Der Springer od. Thurm giebt Matt. 
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A. 

1 Ld4-f2. 

i. T f 1 n. f 2 beliebig. 

3. S dl - e3 - e5 u. giebt im näcLsten 

Zuge matt. 

B. 

1 f 6 - f 5. 

2. S dl - e3 L d 4 n. e3 (D). 

3. S f7-h8. beliebig. 
« Der Springer giebt Afatt. 

C. 

2 T b8-g8. 

8. T e7-e4t S c3n.e4. 

Der Springer giebt matt. 
D. 

• 2 Ii d4-e5. 

3. T e7n. e5 beliebig. 
Der Springer giebt matt. 

II 

1. D b8-e8 T g7-a7 (A). 

2. D c8 - g4: beliebig. 
Der Springer giebt Matt. 

A. " 

1. S b5 - c7. 

2. D cö - b7 u. giebt im nächsten Zuge 

Matt 

Lösungen zum Bixininghamer Turniei. 

1. 

1. L e4-£3 K e5n.f5. 
(Auf jeden andern Zug giebt die Dame auf e2 oder 
eSf vind im nftbhsten Zuge setzt sie oder derLftu- 

fer Matt) 
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2. D f 2 - h2 beUebig. 

Die Dame oder der Bauer giebt 

Matt 

n. 

L T b3-gdt K c4-c5. 

2. T g8 - g6 T cl - el. 

(Auf jeden andern Zug nimmt der Thurm den 
Bauer und der Springer setzt im u&chsten Zuge 

Matt) 

3. T d7 - c7 1 K geht oder S n. T. 
Der Springer giebt Matt 

m. 

1. D f2-f4 L cl-b2. 

2. S b5-d6 L b2-d4 (A» B). 
8. S d6 - e4 beliebig. 

4 T c7-c5t L-n. c5. 
Der Springer giebt Matt. 

A. 

2 T h3- f3. 

3. T c7-c5t K dön.cö. 
4 D f4-o4t K o5-b6. 
5. D c4-b5t u. Matt 

R 

2 T h3 - h4. 

^ 8. D f4n.e3 T h4-d4 (C). 

4. D e3 - f 3 1 u. giebt im nächsten Zuge 

Matt 

a 

8 Lb2.d4. 

4. D e3-f8t Q* Dame oder Springer 
giebt im nächsten Zuge matt 

Digrtized by Google 



LOrang mm Canibridge- Tnniier. 

1. L «17 - b5 K e7 - e6 (A. B. C.) 

2. DfS-fdf Ee6ii.f5 oder be- 

I i c b i tr. 

Der L&ufer oder die Dame giebt 

Matt. 

A. 

1 Ke7-d6. 

2. D f3-f7 beliebig. 

Lftnfer d2 oder die Dame gieht Matt 
B. 

m 

!• •••••« Ke7* d8« 

1. D fa n. b7 beliebig. 

8. D b7.d7 oder L d2-a5t Matt, 

C. 

1» T a3 - a6 oder 

T hl-fl. 

2. D f3n.b7t £ beUebig. 
Die Dame giebt Matt. 
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